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24 Setten »
g Parlamentarische Weitsnachtsferien.

: : Karlsruhe , 13. Dez . Früher als alle Schulen pflegen die
Parlamente in die Festferien zu „Jjen . Gestern hat der deutsche
Reichstag seinen Weihnachtsurlaub schon angetreten , heute
wird auch das preußische Abgeordnetenhaus eine Ferienpause

- machen . Das Arbeitspensum der Session erlaubte beiden
Lolksvertetungen Heuer einen so frühen Ferie beginn . Wäre
die Geschäftslage weniger günstig , die Beratungspflicht dring¬
licher gewesen , so würde sich im Notfall der Vorgang vergange¬
ner Jahre wiederholt haben , wo man Pfingsten bis zu den
Festsonnabenden tagte , um „fertig " zu werden.

Die Sitzungsperiode des deutschen Reichstags war zwar
recht kurz , aber dabei erfüllt von wichtigen Beratungen . Am
Anfang und am Ende standen Interpellationen . Die allge¬
meine Teuerung und die Fleischnot wurden in den ersten Tagen ,
das Koalitior .srecht der Staatsarbeiter in den letzten erörtert .
Keine neuen Themata ! Die Teuerung hatte sogar vier Wochen
ftüher als im Reichstage die preußischen Landboten schon aus¬
führlich beschäftigt. Auch keine neuen Ergebnisse ! Diese unzu¬
reichenden Regierungsmaßnahmen zur Linderung der Teuerung
find nicht erweitert , die beschnittenen Vereinsrechte der Staats¬
arbeiter nicht durch neue Aequivalente ergänzt worden . Es
bleibt trotz der mehrtägigen Verhandlungen vorläufig alles
beim Alten . Und dennoch war das allgemeine Interesse gerade
an diesen Verhandlungen besonders lebhaft . Die Zuhörer¬
tribünen waren ständig gut besetzt, und die Zeitungen brachten
neben allen wichtigen Berichten über die auswärtigen Vor¬
gänge noch tagelang später eingehende Betrachtungen über die
verhandelten Gegenstände.

Der bedeutsamste Vorgang im Reichstag war die Erörte¬
rung der auswärtigen Lage. Sie fiel in eine Zert allgemeiner
Erregung und Kriegsbeförgnts . Die selbstsichere Haltung unse¬
rer Reichsregierung und die zustimmend ruhige Behandlung
der Angelegenheit durch den Reichstag haben sicher ihr gut Teil
dazu beigetragen , daß allmählich eine Entspannung eingetreten
ist. Heute dürfen wir nach des Reichskanzlers Zeugnis an¬
nehmen, daß wir „über den Berg " find. Die Glocke : des Weih¬
nachtsfestes werden , so können wir hoffen , auch in diesem Jahre
Europa mit Ausnahme des Balkans den Frieden künden .

Die Besprechung der inneren Politik wäre dieses Jahr im
Reichstag gewiß recht dürftig und langweilig ausgefallen , wenn
das Zentrum nicht den neuen Erlaß des Bundesrates über die
Auslegung des Jesuitengesetzes zum Ausgang einer heftigen
Fehde gegen ,den Reichskanzler und die verbündeten Regierun¬
gen genommen hätte . Es ist nicht ganz so schlimm gekommen ,
wie es zuerst nach der feierlichen Kriegsansage des Zentrums
den Anschein hatte . Die Aufkündigung des Vettrauens zur
Regierung hat die stärkste bürgerliche Partei nicht in die grund¬
sätzliche Opposition getrieben . Und der Reichskanzler hat an¬
scheinend die beste Antwort dadurch gegeben, daß er den Fehde¬
handschuh nicht aufnahm , sondern nur väterlich ernste Mahnun¬
gen -an die Zentrumsherren richtete. Damit war der Möglich-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
hd Berlin , 13. Dez . (Tel .) Wie man der „Tägl . Rundsch .

" mit -
teitt, ist soeben den beteiligten Berufsverbänden der Entwurf eines
Reichs- Thcatergesetzes zugegangen, um diesen Gelegenheit zu geben ,
bei der Anfangs Januar im Reichsamt des Innern stattfindenden
Besprechung zu de» einzelnen Bestimmungen Stellung zu nehmen . Jn -
Bezug auf die öffentliche rechtliche Seite des Theaterbetriebes werden
die Erfordernisse für die Etteilung der Konzession festgestellt .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe, 13 . Dez . Vom Grotzh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : „Am Sonntag , den 15 . Dezember, wird die seinerzeit von
der ganzea Theater - und Musikwelt mit Spannung erwattete Oper
»Ariadne auf Raxos " von Hofmannsthal und Strang , zu spielen nach
dem „Bürger als Edelmann " des Molisre , auch hier in Szene gehen.
Den Ariadne-Mythus haben Bildhauer und Maler , Dichter und
Musiker behandelt . Weltberühmt unter den bildnerischen Werken,
die der Ariadne , der Tochter des Minos , huldigen , ist die Meister¬
schöpfung Danneckers. Zahlreiche Ariadnen wurden von Drama¬
tikern und Tondichtern geschaffen . Auf der deutschen Bühne behaup¬
tete sich längere Zeit das Duodrama „Ariadne auf Raxos " des
Cothaer Hofkapellmeisters Georg Benda , das im Jahre 1781 auch in
Paris aufgeführt wurde und später im Jahre 1811 neben anderen
Melodramen dieses Tondichters (Medea , Pygmalion ) mit starkem
bnd nachhaltigem Erfolge unter Mitwirkung der Tochter des Kom¬
ponisten Aufnahme auch hier gefunden hat .

Am Sonntag , den 15 . Dezember, wird nun die neueste musik-
oraniatische „Ariadne " von Hofmannsthal und Sttautz , welche hei
oer Uraufführung in Stuttgart zu einem internationalen Ereignis
wurde , den Weg über die hiesige Bühne nehmen . Straußens
»Ariadne" knüpft an Molitzres gekürzte und musikalisch ausgeschmückte
K-mödie „Der Bürger als Edelmann " an . Die Hauptperson , Herr
Jourdain , läßt am Schlüsse der Komödie seinen Gästen eine Oper
Erspielen ; er nimmt zwei gerade verfügbare Operntruppen , derey
kine die ernste, die andere die komische Oper pflegt , in Dienst. Da¬
nach datz die okmiiche Sängergesellschaft ihre heiteren Weisen in die
*rnste Ariadne -Handlun, . einilietzen läßt , entsteht ein eiaenartige «

fett eines neuen Kulturkampfes von vornherein der Boden ent¬
zogen . Wer den einen Tag der Kriegsankündigung des Zen¬
trums zufällig verschlafen hätte , der würde an allen den folgen¬
den Tagen nichts bemerkenswertes Neues im Reichstage erblickt
haben . Allerdings ist noch nicht aller Tage Abend. Das
Damoklesschwert der Zentrumspartei wird deshalb in Regie¬
rungskreisen noch immer gefürchtet.

Das ist wohl auch die Erklärung für die Bedeutung , welche
man dort den aufgetauchten Gerüchten über Unstimmigkeiten
zwischen Kanzler und Staatssekretär des Innern beimaß . Die
Verteidigung der päpstlichen Gewerkschaftsenzyklika durch Dr .
Delbrück im Reichstag sollte diese Unstimmigkeiten gezeigt
haben . Der Herr Staatssekretär hat sich aber beeilt , gestern
abend in der „Rordd . Allg . Ztg .

" diese „haltlosen Kombinatio¬
nen" zurückzuweisen . Rach einer kurzen Wiedergabe seiner Ver¬
teidigungsrede stellt er fest, daß es verfehlt sei , sein Auftreten
„in Zusammenhang mit der durch die Jesuitenfrage geschaffenen
politischen Situation zu bringen , oder gar aus ihm auf fach¬
liche Differenzen zwischen dem Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär des Innern zu schließen"

. Also auch die Sorge , datz
ernstliche Meinungsverschiedenheiten zwischen maßgebenden
Regierungsvertretern in einer der wichtigsten innerpolitischen
Angelegenheiten beständen , ist noch rechtzeitig vor Weihnachten
beseitigt .

So geht wohl nur der Schatzsekretär des Reiches , Herr
Kühn , mit erheblichen Sorgen in Weihnachtsurlaub . Sein
Petroleummonopol -Eesetzentwurf ist in erster Lesung arg zer¬
zaust, ja beinahe vernichtet worden . Zwar bleibt ihm die Hoff¬
nung , daß die Vorlage alle schmerzhaften Amputationen und
Operationen in der Kommission überleben werde ; aber wenn
sich diese Hoffnung wirklich erfüllen sollte, so wird er sein Kind
so verändert ins Plenum des Reichstags zurückkehren sehen ,
daß es fraglich bleibt ^ ob er sich dann noch als Vater zu ihm
bekennen kann.

Run aber ist Frieden in . die parlamentarischen Hasten ein¬
gezogen . Rur vereinzelte Volksvertreter sieht man noch in den
Schreib- und Studierzimmern sitzen und neues Material für
künftige Redeschlachten zum Mitnehmen in die Ferien sammeln.
Daheim empfängt erste Weihnachtsstimmung die Zurückgekehr -
ten , und einige Tage oder Wochen wird häusliches Glück unter
dem strahlenden Lichterbaum alle politischen Gedanken bei
ihnen in - den Hintergrund drängen .

Zum Tode des pmnzregenten Luitpold .
(Telegramme .)

kä München, 13. Dez . lieber die letzten Lebenstage des
Prinzregenten sei noch folgendes mitgeteilt : Am letzten
Montag klagte der Regent über Schmerzen im Halse. Die
gewohnte Ausfahrt wurde auf Rat der Aerzte unterlassen.
Trotz der Schmerzen erledigte der Prinz am Dienstag vor¬
mittag noch die letzten Regiernngsgeschäfte. Das letzte
Schriftstück , das er Unterzeichnete, war eine Begnadigung .
Die Unterschrift war trotz der geschwollenen Hand fest und
sicher .

hd München, 13 . Dez . An der int Sterbezimmer aus»
gebahrten Leiche des verewigten Prinzregenten halten die vier
General -Adjutanten und die Flügel -Adjutanten abwechselnd
die Totenwache. Prinzessin Therese, die Schwester des Regen-
ten , hat das Sterbezimmer ihres Bruders , seit er die Augen
und reizvolles Gewebe von Komödie, Opera seria und Opera buffa .
An der Originalität der Klangkombinationen und Klangwirkungen
dieser neuesten Vertonung offenbart sich ein echter Strauß . Ihm ,
dem schöpfettschsten Manne der Gegenwart zu lauschen , biete die Erst¬
aufführung der „Ariadne " am Sonntag wieder einen neuen Anlaß .

"

Uermischtes .
hd Gleiwitz O ./S . , 13 . Dez . (Tel .) In der vergange¬

nen Nacht erschlugen im Labander Walde unbekannte Täter
die Eheleute Reinhold aus Peiskretscham und raubten ihnen
annähernd 600 Mark . Die Polizei verfolgt mit fieberhafter
Tätigkeit die Spur der Räuber .

- Hamburg , 13. Dez . (Tel . ) In der vergangenen Nacht
wurde an dem Blumenhändler Albert Albers in Curslack ein
Raubmordversuch verübt . Albers trug lebensgefährliche Ver¬
letzungen davon und ist noch nicht vernehmungsfähig . Es wur¬
den ihm 400 Mk. geraubt .

hä München, 13. Dez . (Tel .) Heute mittag kam der 24-
jährige Vortragskünstler Friedrich Justus von Breslau hier
an und begab sich in ein Hotel nach Schwabing . Hier tötete er
die Sängerin Frieda Baumann , zu der er sich begab und ver¬
letzte sich dann selbst durch einen Schuß lebensgefährlich. Es
handelt sich um die Rache eines abgewiesenen Liebhabers .

hd München, 13. Dez . (Tel . ) Der städtische Obersekretär
Schalkhauser hat über 25 800 Ji amtlicher Gelder unterschlagen,
Er und seine Geliebte wurden verhaftet .

hd Brünn , 13 . Dez . (Tel . ) Rach einer unverhofften Kassen -
Revifion erschoß der Postmeister Hatl in Sedlnice seine zwei
jüngeren Kinder und verwundete seinen älteren Sohn , seine
Frau und sich selbst durch Revolverschüsse schwer.

— Paris , 13. Dez . (Tel .) Der Assistent an der hiesigen
Sternwarte , Pierre Simon , brachte seiner früheren Geliebten ,
einer geschiedenen Frau , aus Eifersucht mit einem Messer eine
Stichwunde bei und verschwand hierauf . Man alaubt , daß er
Selbstmord begangen hat .

schloß , noch nicht verlassen. In dem Vorzimmer liegen Ein «
zeichnungslisten auf , in die sich zahlreiche hochgestellte Persön¬
lichkeiten einschreiben. Von allen deutschen Höfen und ebenso
aus dem Auslände sind Beileidstelegramme eingelaufen . Auch
der König von Bulgarien , der König von Griechenland und der
Sultan haben telegraphisch ihr Beileid ausgedrückt.

— München, 13 . Dez . (Franks . Ztg .) Die Leiche des Prinz¬
regenten Luitpold wird Samstag , Sonntag und Montag in der
Allerheiligenhofkirche der allgemeinen Besichtigung zugängig
gemacht . Die feierliche Beisetzung findet Donnerstag , den 19.
Dezember, vormittags 11 Uhr , in der Gruft der Sankt Cajetan -
kirche statt .

Bis heute haben zur Beisetzung ihr Erscheinen angesagt :
Der deutsche Kaiser , der König von Sachsen , die Großherzöge
von Oldenburg und Mecklenburg-Schwerin , die Herzoge von
Sachsen und Koburg -Eotha und Sachsen -Meiningen , sowie
Ernst von Sachsen Meiningen .

— München, 13. Dez . Wie der K . Oberstkämmererstab bekannt
gibt , wurde ein« Hos- und Landestrauer von drei Monaten vom 12.
ds . bis einschließlich 11 . März 1913 angeordnet .

Eine allerhöchste Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungs¬
blatt besagt : „Meinem in Gott entschlafenen Bater sind während
seiner 28jährigen Regierungszeit , in welcher er dem bayrischen Volk
und Vaterland seine Kräfte in landesväterlicher Liebe gewidmet hat,
im Innern wie im Ausland königliche Ehren erwiesen worden . Wir
erfüllen daher eine heilige Pflicht , wenn wir bei dem uns und das
bayrische Volk tief betrübenden Heimgang unseres Herrn Vaters an -
ordnen , daß für ihn Landesttauer wie für den König beobachtet wer¬
den soll . München, 12. Dez . gez. Ludwig, Prinz von Bayern , des
Königreichs Bayern Verweser.

Das Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht ferner eine Be¬
kanntmachung , nach welcher der Landtag auf Samstag , den 21. Dezem¬
ber zur Teilnahme an der Ablegung des verfassungsmäßigen Regent -
schastseides einberufen wird .

= München, 13 . Dez . In einem Armeebefehl des Prinz¬
regenten Ludwig von Bayern , der in einer Extraausgabe des
Verordnungsblattes des bayerischen Kriegsministeriums be¬
kannt gegeben wird , heißt es :

„Gottes Wille hat Meinen teueren , innigstgeliebten Herrn
Vater , Seine Königliche Hoheit den Prinzregenten Luitpold
von Bayern , aus diesem Leben abberufen . In dem Augenblick ,
in dem Mich Gottes Fügung an die Spitze der Armee stellt,
hege Ich die Zuversicht, daß die unermüdliche Pflichttreue , die
der Verewigte der Armee während einer mehr als 77jährigen
Zugehörigkeit in Krieg und Frieden durch sein leuchtendes;
Vorbild eingepflanzt hat , ihr unersetzbares Erbe für alle Zei¬
ten sein wird und Ich vertraue darauf , daß die unerschütterliche
Treue zu ihrem Kriegsherrn das unveräußerliche Ruhmesblatt
der bayerischen Armee auch unter Meiner Regierung blei¬
ben wird .

"
£ München , 13 . Dez . (Franks . Ztg .) . Wie die bayerischen libe¬

ralen Blätter , so erklärt sich jetzt auch ein Teil der Zentrumspresse für
die Aufhebung der Regentschaft und plädiert für eine Ausrufung des
Prinzregenten Ludwig zum König von Bayern .

= München, 13 . Dez . Vom Kaiser ist auf die Mittei¬
lung von dem Ableben des Prinzregenten Luitpold durch

— London , 12. Dez . (Tel .) Die hiesigen Apachen und Zu¬
hälter sollen aus Furcht vor der kürzlich eingeführten Prügel¬
strafe feit einigen Tagen in großer Zahl auswandern und sich
zumeist nach Paris begeben.

Unalücksfalle.
hd Straßburg i. E., 13. Dez . Bei Saargemünd sind die

beiden Schüler Ludwig und Adolf Schmidt beim Schlittschuh¬
laufen auf dem Eise eingebrochen. Während ein dritter , der
ebenfalls dabei war , sich wieder aus dem Wasser herausarbetten
konnte, ertranken die beiden Brüder . Ihre Leichen wurden
geborgen.

hd München , 13. Dez . (Tel .) Heute früh überfuhr bei
Trudering ein Eisenbahnzug ein Fuhrwerk . Der Lenker des
Fuhrwerks wurde getötet . Der Schrankenwärter , der die
Schranke nicht geschlossen hatte , brachte sich eine schwere Schuß-
Verletzung bei .

hd Kastrop (b . Dortmund ) , 13. Dez . (Tel .) Ein schweres
Unglück ereignete sich bei einer Schießarbeit auf der Zeche
„Ickern". Der Bergmann Wettekamp und fein Arbeitskollege
hatten einen Dynamitschuß gelegt, der aber versagte. Rach
einiger Zeit gingen die beiden zum Bohrloch, um den Schuß
heraus zu hauen . Dabei ging der Schuß los und die beiden
Bergleute wurden unter den Eesteinsmassen begraben. Wette¬
kamp wurde getötet und seine Leiche bereits geborgen. Der
andere liegt noch unter den Trümmern .

hd Eraudenz (Ostpreußen) , 13. Dez . In Debenz sind die
drei Kinder des Arbeiters Stahnke bei einem Stubenbrande
erstickt.

— Paris , 13 . Dez . (Tel .) Wie aus Briaucon gemeldet
wird , fand eine Hirtin in der Nähe von Roche-de-Rame in
einer tiefen Schlucht im Schnee die Leichen der am 20 . Oktober
in den Bergen verunglückten Offiziere Rossat de Maudres und
Brugnet . Die beiden Leichen waren , offenbar infolge des
Frostes , unversehrt .
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den Prinzen Rnpprecht folgendes Telegramm hier einge¬
gangen :

„Mit tiefster Trauer erfüllt Mich die Nachricht von dem
Kiufcheide« Deines geliebten Großvaters , des allverehrten
Prinzregenten , Meines treuen Freundes . Ein bedeutungs -
»oller Abschnitt der Geschichte geht mit ihm zu Ende und ein
langes Leben, ausgefüllt mit einer für Bayern und für das
Reich segensreichen Arbeit ist vollendet. Deinem Vater , Dir
und Ew . ganzen Haufe srpeche Zch Meine wärmste und in¬
nigste Teilnahme aus . Deutschland trauert um den Dahin¬
geschiedenen und es wird immer dieser lieben Gestalt mit
tiefster Dankbarkeit gedenken . gez. Wilhelm ."

** »
t= Berlin , 13. Dez . Das Armeeverordnungsblatt ver¬

öffentlicht nachstehenden Armeebefehl des Kaisers :
„Das nach Gottes Ratschluß heute erfolgte Ableben Sei¬

ner Königlichen Hoheit des Prinzregenten Luitpold , des Re¬
genten des Königreiches Bayern , hat Mich tief erschüttert.
Mit Mir und Meinem Hause beklagt auch Meine Armee das
Hinscheiden des ritterlichen Fürsten , der einst Meinen in
Gott ruhenden Herrn Großvater als Vertreter des Königs
und des bayerischen Heeres bei dem Siegeszug der deutschen
Armeen nach Frankreich begleitete , und der während eines
selten langen reich gesegneten Lebens unausgesetzt darauf
bedacht gewesen ist, die Kriegstüchtigkeit seiner Truppen zu
fürder« und dadurch die Wehrkraft des gesamten deutschen
Vaterlandes zu stärken. Ich bin sicher , daß es Meiner Armee
ein tief empfundenes Bedürfnis sein wird , auch die äußeren
Tranerzeichen anlegen zu dürfen und Ich bestimme deshalb :

1. Sämtliche Offiziere der Armee legen für 14 Tage
Trauer an .

2 . Beim Feldartillerieregiment Prinzregent Luitpold ,
Magdeburgisches Nr . 4, währt diese Trauer drei Wochen .

3. Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten haben Abordnungen ,
bestehend aus dem Regimentskommandeur , einem Stabsoffi¬
zier , einem Hauptmann und einem Oberleutnant oder Leut¬
nant zu entsenden :

») das vorgenannte Regiment ,
t>) das 2. Riederfchlefische Infanterieregiment Nr . 47.
Neues Palais , den 12. Dezember 1912 . Gez . Wilhelm ."

— Berlin, 13. Dez. Der Präsident des Reichstages , Dr. Kämpf ,hat an den Prinzregenten Ludwig folgendes Beileidstelegramm ge
richtet :

„Ew . Königliche Hoheit wollen den ehrfurchtsvollen Ausdruck des
liefen Schmerzes des Reichstages über den Heimgang allerhöchst Ihres
Herrn Vaters entgegenzunehmen geruhen . Der Reichstag betrauert
mit Cw. Königlichen Hoheit und ganz Bayern das Dahinscheiden des
edlen um die deutsche Einigung Hochverdienten Fürsten , eines in rast¬
loser Tätigkeit bis ins hohe Alter hinein für das Wohl seines Volkes
und des ganzen Reiches treu sorgenden Herrschers. Sein Andenken
wird allezeit in uns fortleben .

"
Außerdem hat der Präsident des Reichstages auch an die Präfi-deuten der bayerischen Kammern , die Kammer der Reichsrate und

die Kammer der Abgeordneten , sowie an den Staatsminister, Frei¬
herrn von Hertling, namens des Reichstages Beileidstelegramme
gesandt.

* **
— Wien , 13. Dez . Erzherzog Franz Ferdinand wird an

den Beisetzungsfeierlichkeiten in München in Vertretung des
Kaisers Franz Josef teilnehmen .

— Brüssel, 13 . Dez . König Albert ließ durch seinen Hof-
marschull dem deutschen Gesandten v. Flotow sein Beileid an¬
läßlich des Ablebens des Prinzregenten aussprechen.

— London, 13. Dez . Die Zeitungen veröffentlichen biographisch«
Artikel über den verstorbenen Prinzregenten Luitpold von Bayern.Die „T . ir s" betonen in ihrem Artikel , daß die Welt in ihm ihren
ältesten Herrscher verloren habe. „Prinzregent Luitpold gewann durch

j die Gradheit seines Charakters und die Einfachheit seines Lebens ,die Liebe feines Volkes. Er war während seines Lebens ein fried¬liebender Fürst Bayerns und des Deutschen Reiches.
"

»Daily Graphic " schreibe „Im Prinzregenten Luitpoldverlor der deutsche Kaiser den weisesten , loyalsten und einflußreichsten
fürstlichen Mitarbeiter in Deutschland .

"
• •

*

) ( Karlsruhe , 12. Dez . Der Stadtrat hat in seiner gestri¬
gen Sitzung mit schmerzlichem Bedauern die erschütternde Nach¬
richt von dem Ableben des Prinzregenten Luitpold von Bayern
entgegengenommen und beschlossen, dem Magistrar der Haupt -
und Residenzstadt München die aufrichtige Teilnahme der Bür¬
gerschaft der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zum Ausdruck
zu bringen und durch denselben einen Lorbeerkranz mit den
städtischen Farben an der Bahre Seiner Kgl . Hoh . niederlegen
zu lassen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

M Dresden , 13 . Dez . Die Erklärung der Regierung , daß
die Lehrer nicht das Recht hätten , Beschwerden an den Landtag
zu richten, hat die Lage weit schärfer kompliziert als zuerst an¬
genommen wurde . Der Abgeordnete Dr . Zöphel erklärte , nach¬
dem die Beschwerde -Kommission eine Erklärung der Regierung
entgegengenommen hatte , daß das gesamte Ministerium hier -
durch dem Landtage den Krieg ankündige. Es sei notwendig ,die Frage durchzufechten , eventl . bis zu einem Verfassung/s-
koaflikt.

hd Kielce (Ruff. Polen ) , 13. Dez . Die Offiziere des hiesigenKavallerie -Regiments veranstalteten unter sich ein kamerad¬
schaftliches Abendessen , bei dem es zu einer lebhaften Diskussion
über die internationale Lage kam . Der Streit artete in Tät¬
lichkeiten aus , wobei ein Offizier getötet und mehrere ver¬
wundet wurden .

Der Jefiuitenpater Cohausz i« Mülhausen .
$= Mülhausen i. Cif., 13. Dez . (Franks . 31g.) Gestern

abend sprach Zesuitenpater Cohausz in einer sehr stark be-
suchren Versammlung des katholischen Volksvereins über „Die
Aufgaben der Katholiken in der heutigen Zeit ".

Der Pater vermied das religiöse Erbiet zu streifen und be¬
schränkte sich auf die Kritik der materiellen Kultur . Die % ftün<
dige Ansprache wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Der badische Landtagsabgeordnete Dr . S ch o f e r - Frei¬
burg übte alsdann Kritik an dem Jesuitengesetz und seinen
logischen Mängeln . Die Neuregelung des Bundesrats erklärte
er als eine Verschärfung der bisherigen Handhabung .

Der hiesige Abgeordnete Brogly kündigte eine Inter¬
pellation der Zentrumsfraktion im Landtag an über die In¬
struktion der Vertreter der lothringischen Bundesratsdelegier -
ten für die jüngste Bundesratsentschließung .

Die Versammlung endete mit der Annahme einer schar¬
fen Protestresolution gegen d"S Jesuitengesetz.

Die Polizei , die in Stärke eines Kommissars und mehrerer
Schutzleute in Uniform und Zivil erschienen war , hatte nur den
Verkauf, nicht aber die Gratisverteilung der Cohauszschen
Broschüre: „Das Glaubensbekenntnis der Jesuiten " erlaubt .
Irgend welche Störungen kamen nicht vor.

Eine Dauersitzung des öfterreich . Justizausschusses.
= Wien , 13. Dez . Der Juftizansschnß , der gestern abend zur

Svezialberatung der 3. Gruppe der Kriegsleistungsvorlagezusammen¬
trat , tagte heute vormittag noch fort . Der tschechische Radikale Dr.
Hübschmann, der gestern abend 10 Uhr das Wort ergriff , endigte heute
früh 5% Uhr.

Der Justizausschutz des Reichsrates hat nach Beendigung der
Spezraldebatte die dritte Gruppe der Kriegsleistungsvorlage unver¬
ändert angenommen . Um 7 Uhr morgens wurde die Sitzung
nach 13stündiger Dauer geschloffen.

Zum spanisch-sranzöfischen Marokkovertrag.
— Madrid , 13 . Dez . Die Deputiertenkammer ist in die

Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die Ratifikation des
spanisch-französischen Vertrages eingetreten .

Maura , der Sohn des konservativen Parteiführers ,betonte in einer Rede über den Marokkovertrag , die für
Spanien aus dem Marokkovertrage entspringenden Vorteile
seien geringfügig . Die Einschränkung der spanischen Zone
und der Verlust Tangers sei zu bedauern . Trotzdem ver¬
langt Maura schließlich die Billigung des Vertrages . Er
ermahnte , die Freundschaft und das Bündnis zwischen Spa¬
nien , England und Frankreich enger zu knüpfen und zu be¬
festigen. _

Umwälzungen in Egypte «.
hd Kairo , 13. Dez .- Rach Ansicht vpn Personen , die über

die bestehenden Verhältnisie in Kairo ein Urteil haben können,
werben sich wahrscheinlich binnen kurzer Zeit viele bedeutende
Umwälzungen vollziehen. Man spricht von der bevorstehenden
Proklamierung eines Protektorats .

Die Kriegslage auf dem Dalkan.
Bo <m griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

= Athen , 13. Dez . Das Krisgsministerium veröffentlicht
folgende Mitteilung : Da man es für zweckmäßig erachtete, daß
ein Teil der bei Janina konzentrierten griechischen Truppen
während eines gegen die Türke« gerichteten Frontangriffes ab-
gelöst wird , landete die Armee im Epirus bei Santi Quaranda ,
nordwestlich von Janina zwei Bataillone Infanterie mit vier
Kanonen und machte eine Diversion, die vollkommen gelang .
Sobald die Landung des griechischen Korps beendet worden
war , wurden den Griechen von Janina aus acht türkische
Bataillone mit zwei Belagerungsgeschützen entgegengesandt.
Rach einem Scharmützel, das den Griechen ermöglichte, die
Stärke der gegen sie kämpfenden Truppen festzustellen, kehrten
die Griechen , ohne verfolgt zu werden , nach Santi Quaranda
zurück und gingen in guter Ordnung mit allem Kriegsmaterial
auf die wartenden Schiffe. Sie wandten sich dann nach anderen
Punkten der epirotifchen Küste. Unsere Verluste betragen fünf
Tote und 19 Verwundete , die an Bord der Schiffe gebracht
wurden .

Ein weiteres Telegramm des Generals Sapunjakis meldet
aus Pendepigadia , daß gestern abend eine allgemeine Angriffs¬
bewegung gegen die feindlichen Truppen begonnen wurde . Auf
der ganzen Front der griechischen Armee wurde erbittert ge¬
kämpft. Ohne Befehl warfen die griechischen Truppen die
feindlichen Vorposten in wiederholten Angriffen mit dem
Bajonett zurück und trieb den Feind bis vor die Befestigungen
von Bezani , wo sich die griechische Armee ordnete . Dem Feino
wurden drei Schnellfeuergeschützc , eine große Menge Kriegs¬
material und eine bedeutende Anzahl Zelte abgenommen.

Zur albanischen Frage .
hd Belgrad , 13. Dez . Die „Tribuna " veröffentlicht eine

Depesche von hier , derzufolge Serbien und Griechenland binnen
kurzem erklären werden , daß sie die Autonomie Albaniens an¬
nehmen , jedoch unter der Bedingung , daß dieses neue Land

rct

Sozio
Uder

unter das Protektorat Englands gestellt werde. Rach
Plane Griechenlands und Serbiens soll Balona englisi
Hafen werden , der jedoch weder befestigt noch zum Zwecke yqFlottendemonstrationen benutzt werden darf . England biesallen in Albanien interessierten Nationen die beste Earantü ft sieEs wird weiter berichtet, daß der griechische Ministerpräsidej zstaniBonizrlos in London hauptsächlich diese Idee vertritt . -

Oesterreich - Ungarn und Serbien ,
hä Belgrad , 13. Dez . Die hiesigen Zeitungen fahren fo»

Hetzartikel gegen Oesterreich zu veröffentlichen. Einige Blatt , :
bringen Meldungen von dem angeblichen Abschluß einer nr,y sicher
Militär -Konvention zwischen Rumänien , Serbien » Bulgarin J40 !: .
und Montenegro , die Danew bereits in Bukarest unterschrieb,
habe. 1

— Belgrad, 13 . Dez . Konsul Edl ist . nachts nach Wien weil, j
gereist. * «

s Wien . 13. Dez . (Privattel .) Kaiser Franz Josef h«
wie der Korrespondent der „Franks . Zeitung " aus gute *
Quelle erfährt , einem von ihm gestern empfangenen Staat ,
mann erklärt , die Haltung Rußlands ist korrekt. Diese Taj
fache spiegelt sich heute in den Stimmungsberichten der i,
formierten Blätter wieder . Man will hier wissen , daß R^
land tatsächlich in Belgrad erklärt habe , es werde ein Be,
langen Serbiens nach territorialem Besitz an der Adria niq
unterstützen. Damit wäre Serbien vor die Frage gestellt, ,
es seiner Militärpartei zuliebe seinen Anspruch gegen ga,
Europa durchzusetzen versuchen will .

ZudenFriedensverhandlungeninLondoy .
— London, 13. Dez . Der Präsident der bulgarischen Sobraich

Dr. Danew , ist heute morgen hier eingetrofsen.
hd Paris , 13. Dez . Der Korrespondent des „Echo d

Paris " versichert , Razim Pascha Habe ihm erklärt , die ottom»
Nische Negierung werde nur dann einwilligen , sich mit Grieche,
lcknd in Friedensverhandlungen einzulassen, wenn die helt
niiche Regierung den Waffenstillstand unterzeichnet.

Telegraphische R^rrberichte
vom 13 D - inber.
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Heisei 'lLeit.Vei'selileimunA. ttustenreir -« «
Eowie ftimmlidie IndispoGtionen find befonden häufig bei Perkonen, die beruflidi viel sprechen oder fingen .

Ein brauchbarê regelmäßig anzuwendendes Mittel muß darum zwei Eigenlchaften haben : Gute Wirkung und Unschädlichkeit. Diese
Bedingungen erfüllen weder die rneilt zwecklosen Huftenzucker, noch gewiffe Präparate mit ftärkerer oder auf die Dauer oft fchädlicher Wirkung.

Eine Neuheit und wertvolle VerbefTerung find die Coryfin- Bonbons. Diele enthalten eine neue Mentholverbindung (Aethyiglycollaure-
menthylefter) , die Geh durch prompte, andauernde Wirkung bei Vermeidung von Reizerfcheinungen auszeichnet. Deshalb eignen lieh die
Coryfin- Bonbons ganz besonders als Vorbeugungs- und Hausmittel zum dauernden Gebrauch.

Man läßt ungefähr zweistündlich einen Coryfin- Bonbon langsam im Munde zergehen. Es macht lieh rasch eine wohltuende Kühle
bemerkbar. Das wehe Gefühl im Mund und Rachen läßt nach , die Stimme wird wieder wohlklingend und kräftig .

Man verlange eine Originalfchüchtelzu Mark 1,50 in der nächften Apotheke oder Drogerie und achte auf die gesetzlich geschützte Aufschrift

S0S -S-S« Coryfin - Bonbons
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^ aUS Frankreichs fo;iaUstifche Zukunflsarmee
iwecke

^
Do« unserem Korrespondenten ,

land bi^ ! ^ Paris , 12 . Dez . Nicht wie fie sein wird , woh! aber wie
Earantj , # sie haben möchte , so hat der sozialistisä>e Sprecher Zaures

srpräside, Frankreichs zukünftige Armee geschildert. Mit beredten Wor -
H. ^ n» erfreulicher Klarheit und einer auch vom Gegner anerkann -
n. jen lleberzeugungstreue hat der Führer der französischen

ihren fm. Sozialdemokratie in der Abgeordnetenkammer seine Pläne
ae Blät ^ «der die Armee einer unter sozialdemokratischer Herrschaft
iner ne» stehenden Republik dargelegt . Während nur einige 40 Ab -

Bulaar / geordnete den Worten des weißhaarigen Feuerkopfs lauschten
erkchri^ — die meisten zogen es vor , seine Ausführungen in den Zei -

™ ^ jungen später zu lesen —, saß auf der Ministerbank ein Mann ,
. . . tzer früher dieselben Ideen gehegt , der als Anhänger Jaures
neu werh, ^ sozialistischen Ideen eingetreten war , bis sich aus ihm
- w tzank seines großen organisatorischen Talents der Reorganisator

i W modernen französischen Armee entwickelte: Kriegsminister
« 'llerand.

Diefc Jaurös hat die Beratung des Cadres -Eesetzes , L . h . die

n der i» Regierungsvorlage , welche eine Vermehrung des französischen
dakr R^ Offizierskorps zur Schaffung neuer Reservebataillone im

ein N Kriegsfälle verlangt , benutzt, um seine Ideen einer sozialisti-

ldria MKn Zukunftsarmee Frankreichs zu entwickeln. Von den Aus-

rellellt ^ führungen des französischen Bebel verdient ein Gedanke be-

eaen ä ° sonders hervorgehoben zu werden . Jaures behauptete , daß die
egen »^ gegenwärtige Armee Frankreichs mit ihrem Reservistensystem

nicht zur Verteidigung oer Republik ausreiche . Welcher Gegen¬
ätz zwischen diesem die Verteidigung des Vaterlandes in den
Vordergrund rückenden Gedanken und den internationalen
Kerbrüderungsideen sozialistischer Agitatoren vor 20 Jahren !
Zaurös ist keinesfalls gegen den Krieg ; nur jeden Angriffskrieg
verwirft er . Erst hat ein Schiedsgericht über die Streitigkeiten
der Völker zu entscheiden , und nur wenn ein Staat dieses
Schiedsgericht nicht anerkennt und gegen desien Spruch zu den
Waffen greift , dann darf sich auch das sozialistische Staatswesen
wehren und darf seine Arm « mobilisieren . Zwei Artikel des
IS Paragraphen umfassenden Jauresschen Armeevorschlags be¬
fassen sich mit diesem Kriegsfall .

Artikel 18. Die Armee hat als einzige Aufgabe, die Un¬
abhängigkeit und den Boden des Vaterlandes gegen jeden An¬
griff zu verteidigen . Jeder Krieg , der nicht ein reiner Ver¬
teidigungskrieg ist, ist verbrecherisch . Und er wird stets ein Ver¬
teidigungskrieg sein, wenn die Regierung der betreffenden
fremden Großmacht, mit der sie einen Konflikt hat , dessen
Regelung durch ein Schiedsgericht vorschlägt.

Artikel 17. Jede Regierung , die einen Krieg beginnt, ohne
öffentlich und in versöhnlicher Absicht die Entscheidung eines
Schiedsgerichts angerufen zu haben , wird als Verräterin
Frankreichs und seiner Bürger, als öffentlicher Feind des
Vaterlandes und der Menschheit gebrandmarkt werden . Jedes
Parlament, welches einen derartigen Schritt billigt , ist des
Kochverrats schuldig und muß seiner Rechte beraubt werden .

So denkt Jaures über den Krieg selbst . Und wie malt sich
nun in seinem Kopfe das Heer, das Frankreichs Rechte und
Frankreichs Boden verteidigen soll ? Es ist eine Miliz , in der
jeder waffenfähige Mann vom 20. bis 46 . Lebensjahre dienen
mutz . Drei Phasen umfaßt die militärische Ausbildung und
Laufbahn des sozialistischen Bürgers : Vorbereitender Sport in
der Kindheit und Jugend , Rekrutendienst mit der Waffe und
periodische Einziehung . Auf die Ausbildung der Jugend zu
kräftigen , waffenfähigen Männern legt Jaures besonderen
Wxrt. Das Beispiel der englischen scout boys und der deut¬
schen Jugendwehren scheint ihm vorgeschwebt zu haben , als er
für Frankreichs Jugend von 10—20 Jahren eine turnerische
Ausbildung , Bewegung in Spielen und Märschen und Hebung
des Auges mit Vogen, Armbrust und Flinte forderte . Nicht
der Privattätigkeit soll diese neben der geistigen Ausbildung
hergehende körperliche Ausbildung überlassen bleiben ; auch
nicht dem Lehrer . Offiziere der Miliz , unterstützt von gewähl¬
ten Vertrauensmännern der einzelnen Bezirke, werden die
Jugendübungen leiten und ihren Erfolg prüfen .

Darauf kommt vom 20 . bis 26 . Jahr der eigentliche
Rekrutendienst . Sechs Monate nur hat der junge Franzose mit
den Waffen zu dienen , dann wird er wieder entlassen, um jedoch
im Laufe der fünf Jahre mehrmals zu kurzen Uebungen ein¬
gezogen zu werden . Vom 26. bis 45. Lebensjahre erfolgen dann
die Einziehungen nur noch in mehrjährigen Abständen.

Das Ofsizierkorps dieser Milizarmee wird zu einem Drittel
aus berufsmäßigen Offizieren bestehen. Die übrigen zwei
Drittel find Ziviloffiziere , d. h . Personen, die sich zum militä¬
rischen Dienst besonders befähigt gezeigt haben , befördert wor¬
den sind und nach Teilnahme an Offizierskursen von llebung
zu llebung avancieren , um im Falle eines Krieges als Offi¬
ziere bis in die höchsten . Stellen hinein tätig zu sein .

Jaures hat sich bei Darlegung seines Milizsystems auf
zweierlei berufen ; einmal auf das Milizheer der Schweiz , das
nach ähnlichen Grundsätzen aufgebaut ist und kaum hinter
stehenden Heeren zurücksteht . Sodann auf den Balkankrieg , der
beweisen soll , daß das jetzt allgemein bräuchliche Armeesystem
in Zeiten höchster nationaler Anstrengung versagt . Wenn die
eingeübten Truppen geschlagen sind , sind die jetzigen Reserven
nicht imstande , die verlorenen Schlachten wieder zu gewinnen .
Als Bulgariens stehendes Heer erschöpft war , mußte es seinen
Eroberungszug unterbrechen . Mit den Reserven konnte es
keine Siege mehr gewinnen . Es muß also das „Volk in
Waffen" geschaffen werden , bei dem jeder wehrfähige Mann
im Notfall Soldat ist. Und dies kann nach Ansicht des Sozia¬
listenführers durch sein Milizsystem erreicht werden .

Jaures ist viel zu sehr Realpolitiker als daß er sich Täu¬
schungen hingeben könnte. Er weiß genau , daß ein Antrag auf
Einführung dieses Systems in Frankreich abgelehnt werden
wird . Er wird um so eher abgelehnt werden , als gerade in
den letzten Jahren , besonders aber seit Millerands Tätigkeit
als Kriegsminister , das französische Heer an Festigkeit und Zu¬
versicht gewonnen hat . und sein Ansehen auch im Lande selbst
beträchtlich gestiegen ist. Nicht zuletzt haben die Siege der
Balkanverbündeten , die man nur zu gern als Frankreichs
Schüler bezeichnet , dazu beigetragen , das Selbstvertrauen der
französischen Armee und damit der gesamten Nation zu heben.
Vielleicht geschah das sogar in einem Maße , das nicht ganz mit
der Wirklichkeit im Einklang steht und dre deutsche Armee mit
geringeren Augen ansieht , als Frankreichs auswärtiger Politik
dienlich ist.
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ster , der Wahlvorschlagslistc der Fortschrittlichen Volkspartci
angehörende Bewerber , Herr Postsekretär Karl Leiser, in das
Stadtverordnetenkollegium eintreten . — Zur Wabl in den
Geschäftslcitenden Vorstand der Stadtverordneten hat die
Vürgerausfchußfraktion der Fortschrittlichen Volkspartei für
den durch Ableben ausgefchicdenen Herrn Stadtverordneten
Ettlinger Herrn Stadtverordneten Professor Reinhold Helbing
vorgefchlagcn. Die Wahl findet nächsten Dienstag , 17 . Dezem¬
ber , vor der Bürgerausschußsitzung statt .

Mütterabend . Man schreibt uns : Fast konnte der kleine

Festhallesaal nicht alle fassen , die zum Besuche des zweiten Mütter¬
abends gekommen waren . Und gewiß ist keines vergeblich gekom¬
men. Ob ihm nun die von Fräulein Emilie Kamm reizend gesunge¬
nen Wcihnachtslieder einen Schein der Christfreude ins Herz zau¬
berten ; ob es für seine Kleinen eines der verständnisvoll ausge¬
suchten Bücher und Bilder als Weihnachtsgeschenk gekauft hatte ; ob
eines der trefflichen Worte des eindruckvollen Vortrages es auf sei¬
nem Heimwege begleitete ; oder ob alles zusammen ihm nach der

Mühe des Tages eine festfrohe Stimmung mitgab ; leer ist wohl keines

nachhause gegangen . Die Rednerin des Abends gab ihren Zuhörern
in vortrefflicher Ausführung auf die Frage des Themas : „Wie leben
wir unfern Kindern ?" eine dreifache Antwort : Lebe mit deinen Kin¬
dern , für deine Kinder und in deinen Kindern . Verwende nicht alle

Sorgfalt auf die Kleinen , die deiner Pflege am meisten bedürfen ,
sondern versuche auch mit und in deiner Heranwachsenden Tochter zu
leben , deren noch unreifer Geist deiner Führung und Liebe nicht ,
wie du oft wähnst , entbehren kann. Wenn du so deine Pflicht getan
hast, so wird ein 4 . kleines Wörtchen dich belohnen . In dankenswer¬
ter Weise hatten die Buchhandlung Kundt und die Kunsthandlung
Onken gute Bücher und Bilder zum Verkauf ausgestellt . Ganz be¬

sonderer Dank gebührt Fräulein Kamm , die in liebenswürdiger
Weise immer wieder bereit ist . mit ihrer Kunst den Abend zu ver¬

schönen. Der nächste Mütterabend findet am 30 . Januar statt .

) ( Der Verein für Handlungs -Commis von 1858 Hamburg , Be¬

zirk Karlsruhe , veranstaltete am letzten Samstag im Kaffee Nowack
einen llnterhaltungsabend . Es war das erste Winteroergnügen in

diesem Jahr , das sehr gut besucht war . Konzert , Liedervorträge und

Tanz wechselten in bunter Reihenfolge . Mitglieder und Gäste amü¬
sierten sich aufs beste und die Stunden schwanden im Fluge . Als der

frühe Morgen zur Heimkehr mahnte , bedauerte man es lebhaft , sich
schon wieder trennen zu müssen . Mit dem Wunsche , recht bald wie¬
der so frohe Stunden zusammen verleben zu können, schieden alt und

jung von einander .
X Die Weihnachtsmesie in der Eroßh . Landesgewerbehalle übt

' mmer noch eine Anziehungskraft auf viele Kauflustige und sonstige
Neugierige von nah und fern aus . Bis jetzt wurde sie von ,rund 50 000
Personen besucht . Cs sei auch an dieser Stelle darauf aufmerksam ge¬
macht , daß sämtliche Ausstellungsgegenstände sofort gekauft werden
können. Hierbei möge nachträglich erwähnt werden , daß am Er¬
öffnungstage unter den erstell Käufern sich der Minister des Innern ,
Freiherr von Dodman befand , der bei einigen Ausstellern Einkäufe
machte . Die Ausstellung ist bis Weihnachten bei den üblichen Be¬
suchszeiten geöffnet.
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Telegraphische Tchisfsnachrichte ««
2P. Uad.dlt d. Generalvertr . Fr . Stern. Larlsrabe . KarlsriedrichSr . 28:

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch : „Bonn " in
iantos ; am Donnerstag : „Friedrich der Große" in Rewyork, „Neckar"

in Bremerhaven . Passiert am Domierstag : „Wurzburg " Borkum
Riff , „Breslau " Borkum Riff , „Berlin " Bellas , „Krefeld" Vlifsingen.
Adgegangen am Donnerstag : „Prinzeß Irene " von Palermo .

*
„Red Star Linie " Antwerpen . Der Poftdampjer .Finland " der

„Red Star Linie, " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 11. De¬
zember wohlbehalten in Rewyork angekommen.

sowie jeder Sprachfehler wird dauernd
beseitigt. Keine Atemübungen auch
keine Sprech - Apparate . Habe selbst
40 Jahre gestottert . Amtl . beglaubigte

Zeugniß'
e . Risiko ausgeschlossen . Wer am ersten Tage meine Anleitung

nicht begreift , hat keine Zahlung zu leisten. Wurde fünf mal ohne
Erfolg behandelt . Sprechstunde : Sonntag , den 15. Dezember, von
10—1 Nhr und Montag , den 16 . Dezember von 11—1 Uhr im Hotel
Hohenzollern . Karlsruhe . Kronenstraße . II . DHlicIi , Direktor .

Stottern

Aul Wunsch 6 Tage zur Ansicht .!

Pistolen . Neuestes Modell, Kal. 6,35
mit dreifacher mechanischer

1Sicherung . Original -f abrik -
p reis Mk. 36.—, bei Teilzahlung
mit 10% Aufschlag . Monatsrate

( Ferner empfehlen wir ebenfalls gegen bequeme Teilzahlung

Cameras, Ferngläser , Lederwaren ,
Zigarrentoschen. Portemonnaies , Brieftaschen, Reisentcnsllien wie

I Ledertaschen mit und ohne Einrichtung , Necessaires, Rohrplattec-
f kotier etc ., moderne Leder-Klubsessel, Peddigrobrmöbel, Stand-

obren, kfinstl. Bilder. Spezial-Preislisten kostenfrei .

Köhler & Co., Breslau 5,T 1

Geschäftliche Mitteilungen .
Wirklich praktische Geschenke für Weihnachten findet man in der

Ausstellung der Firma P . von Chrustschoss , die fetzt ihre Geschäfte-
räume in das Einsamilieuhaus Amalienstraße Rr . 80 verlegt hat .
Das ganze Haus dient nur Bürozwecken und zwar befinden sich die
Ausstellungs - und Empfangsräunie usw. in der I . Etage , während sich
der Ausstellungsraum für Büromaschincn, die Buchhaltung , Korre¬
spondenz, Privat -Bureau , Rcparatur - Werkstüttc in der II . Etage be¬
findet . — Außer der Schreibmaschine „Ideal " und der kleinen Schreib¬
maschine „Erika " für Private sind besonders hcrvorzuheben die so
überaus praktischen „ neuen zusammensetzbaren Bücherschränke " lab
15. Dezember , auch kleine zusammensetzbare Bücherschränke für Schü¬
ler , eigenes Fabrikats . Außer Klub-Sesseln, Aktcnstündcrn, « tühlen ,
Kartcnregistern für Acrztc, amerikanischen Füllfederhaltern , gibt cs
noch eine Menge praktischer Gegenstände für den Schreibtisch, sodaß
sich eine Besichtigung der Ausstellung , die selbstverständlich ohne reden
Kaufzwang erfolgen kann , sicher lohnen dürste . 20221

Besonders beliebte , praktische

Weihnachts -Geschenke
sind

Pelz - Teppiche o
.

Vorl
Wir haben darin ein vollständiges separates
Verkaufs-Magazin, welches in übersichtlicher
Weise , eine ganz

„unerreicht enorme Auswahl“
enthält . Es kommen nur ausgesucht beste
vollwertige Exemplare zum Verkauf. Trotz¬
dem, in Folge der Gross -Abschlüsse

„denkbar billigste Preise “

136 Kaiserstrasse 136 .
An den tunt ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig,

15258

SL2 *
*

] Angora -
Norwegisch j Vorlagen

Chines . Ziegen -
Fantasle - und

Zierform-

Pelz-

Vorlagen

spezielle Schreibtisch - Pelz - Vorlagen ffiäSE

Aus der Aestden;.
Karlsruhe , 13 . Dezember.

# Die nächste Bürgerausschuß -Sitzung findet am Dienstag ,
f7 . Dezember, nachmittags 3i/j Uhr statt . An Stelle des ver¬
storbenen Stadtverord neten Leopold Ettlinger wird als nach- '

Echte
Eisbären, braune

Bären, Grisslibären,
Siger , Leoparden,
Panther, Wölfe etc .

Jagdmuffen
Pelz-

Fusstaschen
Fahr- u . Liege-

Fussäcke

Chinesische

Ziegen -Pelle
weiss — grau — schwarz

und alle Tier -Farben .
Jede Grosse.

Nachgenäht und gut
gefüttert .

Bett -Teppiche
sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserftratze 133,

1 Treppe hoch, 19211
Eingang Kreüzftr . b- i der kl. Kirche .

! F IM) 4 Mn’
? r

T • • ww — « v b*t > w♦ r
F.

im ilTHS:

Chaiselongues - fluto- Kinderwagen- Wagen- u .Schlitten-
Pelz-Decken Pelzdecken Pelz -Decken Pelz -Decken

Beachten Sie die interessante große
Spezial - Ausstellung Fenster V . : :

Gross - Kürschnerei

Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127 . 20228

! Ea& Oe Eoiogne |
% eine vorzügliche Qualität in eie- +
+ ganter Flasche . 1,JS7- ♦
*

EIDEQITBS- !
iiu Oe ColognesSeiie I

im Will ;
(larl - l riedriehstr . 4 +

♦ Ecke Zirkel Tel . 2214. ♦

Sur bessere Böcihnachts - Der»
losungen

WsA laiolifHh
Muren nnü Mn

sehr billig abzugeben. 20221
Marienftr . Itz. SMfü. 4. St ^ links.

> l



D « t L

Mit dem Motor ins innerste Afrika.
Motoriftenfreuden in Aeqnatorialafrika. Ans Nen -Kamernn

den Kongo aufwärts.
Von Oberleutnant Paul Eraetz .

X . ( Nachdruck verboten .)An Bord der „Hygiama "
, im Kongo am Aequqtor , 26. Sept .Nach Prüfung der vorzunehmenden Reparaturen macht sichder Mechaniker der SociÄü Foresti >

' re, Monsieur Jean Valette ,mit seinen schwarzen Gehilfen am Morgen des 7 . September inder Werkstatt von Boyenghö sofort ans Werk. Da gilt es, den
gebrochenen Fug des Oelglafes durch eine Kupferfassung zu er¬
setzen, einige Mundstücke der Oelleitungen dicht zu löten , einenneuen Halter zu schmieden für den Oelapparat , einen gebroche¬nen Haltebolzen am Elühkopf zu ersetzen, die bereits inMolundo geflickten Verdeckbügel die am Morgen nach dem
Schiffbruch durch einen überhängenden Baum geknickt .warenund sich aufs neue verbogen haben , zu richten, den Cylinderkopfneu zu dichten , den ganzen Cylinder innen von dem angesetztenOelruß zu reinigen , die Bolzen im Fundament anzuziehen, den
Kupplungshebel , dessen Halteboden sich gelockert , zu befestigenund die schwierigste Aufgabe zu lösen , die Spirituslampe durchAnbringung einer Luftpumpe für Petroleum gangbar zumachen . Das kluge Gesicht des Franzosen legt sich in ernsteFalten . So etwas ist dem alten braven Valette in seiner zehn¬jährigen afrikanischen Praxis noch nicht vorgekommen. Eine
Spritze ist wohl vorhanden , doch die Schwierigkeit liegt in der
Notwendigkeit , sie mit doppelter Klappe zu versehen, welche die
Lust in den Petroleumbehälter orückt, diesen aber sofort schließt ,sobald die Pumpe aufs neue ansaugt — denn nur so ist es mög¬lich, die Gase dauernd unter Druck zu halten und eine Stich¬flamme zu erzeugen. . . . Monsieur Valette sinnt nach . Plötz¬lich zuckt es listig auf in den eben noch so ernsten Augen . Auseinem Kasten mit allerhand Gerümpel fördert Valette einenalten Fahrradschlauch zu Tage , welcher sein Ventil für unserePumpe hergeben mutz. Die Lötlampe funktioniert wundervoll— jedoch nur wenige Minuten , dann hat das Petroleum diekleinen Gummiringe des Ventils zerfressen . Valette hat grü¬belnd die Lötlampe in Leiden Händen . Jetzt geht er mit ver¬
schmitztem Lächeln auf die Veranda der Werkstatt , wo ein altesModell einer verrotteten Eismazchine steht, aus der e , ein win¬
ziges Metallventil löst, um es unserer Pumpe einzuverleiben .Am unteren Rand des Brennstoffbehälters wird ein Loch ge¬bohrt , auf das ein Eewindemundftück zur Aufnahme der Spritzemit Hartlot aufgesetzt wird . Nach halbstündigem Anwärmenspringt der Motor am 12. September ab , „Freitag ", der „13.September" erscheint nicht günstig zum Aufbruch — in Afrikawird man abergläubisch —, so wird nach einem fröhlichen Ab¬
schiedsfrühstück in dem von einer französischen Hausfrau ge¬leiteten Heim des Direktors Briand der Socistö Forestisre am14. September gestartet . Ich führe selbst das Steuer , währendJames und Joseph den Motor bedienen . Zwischen Sumpf¬wiesen, von lichtem Busch begrenzt , führt der Likouala genWesten und ergietzt sich nach ca . 15 km in den Ssanga . JnrMunde der Flußdampfer -Kapitäne rechnet dieser untereLikouala zum Boyenghe-Kanal . Kaum sind wir in den Ssangaeingebogen , als ein trockener Tornado mit ungestümer Heftig¬keit aufspringt und hohe Wellen gegen uns anrollt . Diehygiama " nimmt massenhaft Wasser über . Jede Welle , lautgegen den Bug polternd , wirft einen Spritzer ins Boot . Ichhalte am linken Ufer entlang und suche vergeblich nach der Ein¬fahrt in den Likendzi-Kanal , der uns nach Loukolela am Kongobringen soll. Im Kampf mit dem Tornado müssen wir die

schmale Mündung verpaßt haben . Die weiße Gischtmasse eines
Heckraddampfers verschwindet stromaufwärts zwischen zweiInseln . Eben im Begriff zu wenden, um den Kanal zu suchen,sehe ich rechts am Ufer Bonga liegen , wo wir ffangaaufwärtszum ersten Male am 20. Juli angelegt . Ein holländischerDampfer nimmt gerade Holz über . Ich halte darauf los und'befehle James , den Motor zu stoppen . Dieser reißt den Kupp¬lungshebel zurück, vergißt aber den Akzelerator vorherzu entspannen . Infolge der Erschütterung bricht der vonValette geschmiedete Oelkastenhalter . Der schwarze Kapitändes Holländers stellt mir seinen „Ingenieur " für dieReparatur zur Verfügung . Die „Hygiama " '

liegt an der bucht¬artigen Mündung des hier dem Ssanga zufließenden Muliba .Bis 10 Uhr abends hat der Schwarze einen Halter gefertigt , denich jedoch am Vormittag des 15 . September erst zurechtfeilenmuß . Als wir endlich am Spätnachmittag losfahren , läuft keinKuhlwasser . Wir sind schon ein Stück flußaufwärts in der Rich¬tung auf den Likendzi-Kanal , da raucht der Motor . Ich stellesofort das Petroleum ab und laste die „Hygiama " von der Strö¬mung nach Bonga zurücktreiben. Am Morgen überhole ichWasterpumpe und Leitungsrohre : das Zufuhrrohr ist an¬gebrochen, vermutlich ebenfalls infolge der Erschütterung , derwir den Bruch des Oelkastenhalters verdanken . Rach langemv̂ergeblichem Bemühen kommt der Motor endlich auf Touren .Da steuert Joseph , zum erstenmale dieses Amt wahrnehmend ,in das Sumpfgras des Muliba . Ich muß abermals den Motorauskuppeln , der im Leergang stehen bleibt . Der Propeller wirdvon den erfaßten Gräsern befreit , doch^der Motor will nicht'wieder anspringen . Also schlafen wir die dritte Nacht in Bonga .Nachts werde ich plötzlich wach . Was ist das ? Ein Dampferkommt im Mondschein ftromabgefahren und legt hier an , um
- Holz zu nehmen : die Bumba mit Kapitän Quadbeck und einem' Herrn der Gesellschaft Süd -Kamerun , der nach beendigtem„Term "

, wie man hier so schön sagt, nach Deutschland auf Er¬holung zurückkehrt . Der gute Kapitän Quadbeck ladet mich ein,im Schlepptau mit nach Mostaka zu kommen , doch schlage ich dasaus in der Hoffnung , am Morgen per . Motor flottzükommen.Mit Sonnenaufgang geht ein wolkenbruchartigrr Regen niddcr ,fo daß an ein Anheizen des Motors nicht zu denken ist . James ,mit dem ich stark gerechnet, verweigert mir am Mittag denDienst , Joseph bleibt . Wir heizen den ganzen Nachmittag an .Der Motor geht nicht über zwei bis drei Explosion "» hinaus .Schließlich kommt er doch noch in , Gang — die Sonne tauchtschon in gelbroter Glut hinter den dunklen Rand des Urwalds ,ich bin entfchlosten , in die Nacht hineinzufahren . Wir habenMondschein. Joseph bedient , meinen Winken folgend, dasSteuer , ich sitze am Motor , der plötzlich gänzlich unbegründetstehen bleibt . Mühsam arbeiten wir uns ans Ufer : die vierteNacht in Bonga . All die Aergerniste und den entmutigendenAufenthalt haben wir nur dem Tornado zu danken, der uns denLikendzi-Kanal verpaffen ließ . Nachdem ich am 18. Septembermorgens Bonga mit dem Ssanga just von der Stätte aus . wodie Bongaleute den letzten Europäer ermordet und die Mörderim Salvenfeuer der französischen Kolonialsoldäten zusammen¬brachen, als Memento auf den Film gebracht und miib mit
einigen Perlenschnüren so in die Gunst eines hübschen ausLikoba am Kongo stammenden Teketenschunimädchens gesetzt,daß ich ihre wunderbare Coiffure von drei Seiten tippen dnrt '. : .gelingt es mir , um 11 Uhr vormittags den Motor auf Touren ,
| jt bringen . Wir werfen los und saufen ssangaabwärts , um '

_ JJuStrafe ffrerfe .
den Kongo hochfahrend Lukulela zu erreichen. Im Boot befin¬det sich außer mir nur Joseph und Mutsch , mein Kätzchen, darjetzt mitgezählt sein will . James ist dem Beispiele der Europäer folgend ausgcbrocheu. . . .

Freudigen Herzens Ms . ich Bonga weiter und weiter ent
schwinden . Die Mossttos -.̂ aren Tag und Nacht so aufdringlrch , daß das Bad im ZrA vHre Moskitonetz zur Tortur wurdeAn breiten WiesenftülEEkM dunklem Sumpfwald besäumt,gelangen wir zur Mündung des Ssanga in den Kongo und
steuern in diesem - - Neu-Kamerun den Rücken kehrend —
stromaufwärts . Ab und zu muß ich vom Steuer nach vorngehen, um nach dem Motor zu schauen . Ich habe mir ein
Dutzend Maschen für die Steuerpinne gefertigt , mittelst deren
ich auf Kilometerweite die Fahrrichtung sestlege . Ich besitzeeine Kopie einer Kongoflußkarte , die ich der Liebenswürdigkeitdes Herrn Richter in Molundu verdanke, doch scheint auf dervon einem Missionar gefertigten Karte nicht alles zu stimmen.Ich verliere mich in dem Labyrinth von Inseln und Kanälen ,doch schlimm kann die Verirrung ja nicht ausarten . MeinKurs steht östlich in der Höhe des ersten Grades füdlicverBreite . Schließlich vereinigt der Kongo bei Loukolela seinemeilenbreiten Waffermaffen wieder — da , wo Loukolela
stancais und Loukolela beige sich gegenüber liegend einander
sichtbar sind . Der Kongo macht starken Strom . Ich schätzeunsere Fahrt auf 10 Kilometer pro Stunde . Plötzlich läuft keinOel mehr aus dem Oelglas weg, das bisher enorme Quanti¬täten verschlungen. Da mir mein Vacuumit ausgegangsn ,speise ich mit dem Zylindaröl der Flußdampfer und schmiere
sehr reichlich . Ich untersuche die Leitungen und siehe da , em
Oelrohr ist gesprungen, wie mit dem Meffer durchgeschnitten.Es ist 4 Uhr nachmittags . Wir müffen entweder Loukolela ver¬paßt haben oder unmittelbar unterhalb fein, falls wir nichtetwa durch Umwege in dem Jnfelgemenge jede Orientierungverloren . Da raucht der Motor durch den Auspuff : die Quit¬
tung für den Mangel an Oel . Das Hintere Lager wird zuerstheiß. Ich löse die betreffende Leitung und gieße direkt durchden Gewindekopf Oel auf das Lager . Einige Minuten scheintes, als wolle sich das Lager kühlen, dann qualmt der dicke
schwarze Rauch um so stärker durch das Auspuffrohr . Ich stellemitten in einem breiten öden Flußarm den Motor ab. Die
„Hygiama " wird sofort von der gewaltigen Strömung erfaßtund abgetrieben . Anker klar ! Der Notanker geht nieder , dochdas 15 Meter lange Tau reicht nicht bis auf den Grund , also
müffen wir der Verengerung des Kongo bei Loukolela ganznahe sein, die 25 Meter Tiefe aufweist . Es ist ein peinliches
Gefühl , über unberechenbarer Tiefe hilflos zu treiben — wie
wenn im Aeroplan der ll^otor versagt — dieser strebt im Gleit¬
flug zur Erde — für uns heißt es das Ufer erreichen ! Aus
Leibeskräften rudere ich mit Josef in der brütigen Hitze der
späten Nachmittagssonne das Boot näher und näher gegen dis
unwirtliche Mauer des Urwaldes . Dauernd treiben wir ab.
Langsam, sehr langsam verringert sich die Entfernung zwischenBoots - und Uferrand . Eine neue Gefahr droht , die zahlreichen
Baumstümpfe . Schließlich — endlich streifen wir den dichten
Behang von Kletterpflanzen und halten uns mit beiden ausge¬
streckten Händen in dem Blattwerk fest. Im Augenblick hörenwir zu unfern Häupten einige flatternde Schläge — ein mäch¬
tiger fliegender Hund löst sich verwirrt aus dem Geäst, eine
Riesenfledermaus — Josefs Augen schauen voll Angst aus dem
schweißbedeckten Gesicht empor : „Herr , das bringt uns großes
Unglück !" Ich selbst kann mich eines unheimlichen Eindrucks
nicht erwehren — dieser Teufelsbote scheint nur gewartet zuhaben , bis wir unseren Platz gefunden , wo wir festmachen , um
ich weiß nicht wohin die Botschaft zu bringen : „Jetzt haben wir
ihn , jetzt sitzt er endgültig fest . . . ." — „Na , Josef , viel schlim¬mer kann/ doch heute nicht mehr kommen ! Wir werden hier im
Boote schlafen . Morgen werde ich den Motor heilmachen und
nach Loukolela fahren !" — „Und wenn es geht wie in Bonga ,
so werden wir hier verhungern , kein Dampfer kommt diesen
Weg . . . ." Wenn wir nicht selber gefreffen werden , kommt
es mir in den Sinn . — Unwillkürlich taucht die Erinnerung
auf an jenen vor nicht allzulanger Zeit in diesen Breiten vom
Tornado gekenterten Dampfer , deffen Besatzung und Paffagierebis auf einen , der sich schwimmend versteckt, Opfer der Kanni¬
balen wurden . — Dann muß ich lachen — wie doch dauerndes
Unglück den Menschen beeinfluffen kann ! — Den Notanker habe
ich bereits eingeholt , damit er sich nicht an einem der Stümpfe
verfängt . Josef gelangt mit dem Tauende in der Hand aus
Wurzeln wie ein Affe kletternd an einen quergewachsenenBaum — wir sind gegen die Strömung — dreht das Boot und
drückt es gegen das von allerhand Infekten belebte Geäst. Mit
der in die Rinde eines Baumes gestoßenen, eisenöeschwerten,vier Meter langen Staakftange stoße ich das Boot vom Ufer ab
und lege es mit dem Heck winklig in der Strömung fest. Dannwird es Zeit , unter das große, das ganze Verdeck abschließende
Moskitonetz zu kriechen . Die Moskitos rücken rsgimenterweifean und finden vereinzelt den Weg zu uns , so daß ich mein
zweites Moskitonetz vom Feldbett ebenfalls noch für die Nacht
aufspanne . Schnell sinken wir in tiefen Schlaf , aus dem uns
vlöklich ein lautes Krachen aufschreckt. Das Boot schwankt be¬
denklich und drängt sich gegen das dichte Wachstum des Urers ,das sich gegen die herabgeklappte Wand des Verdecks drückt . Esdauert einige Zeit , ehe ich mich aus meinen Decke ?: , zwei Mos¬
kitonetzen und dem Verdeck herausgearheitet habe . Dann sehe
ich die Bescherung . Die Staaksiange ist unter der Muckst desStromes gebrochen , welcher das Boot gegen das GeM aeworfen .
Ick? prüfe feine Lage. Das Tau hält — also lege ich mich wiederaufs Ohr . Doch das Bewußtsein meiner traurigen Situationläßt mich keinen Schlaf mehr finden . Mit dem crTten Dämmer¬
schein des 19. Ssvtember gehe ich, nur mit civem Sckstafanzugbekleidet, an die Arbeit , die ver ?nv.tlich über die heiße Mittaas -
zeit hinweg mancken Tropfen Schweiß kosten wird . Zunäcintkonstatiere ich . daß sich sämtlich" Bolzen in? Fundament gelockertbaden . Das Anziehen der M" t:ern ist bei ihrer veillecktenLage kein leichtes Stück Arbeit . Dis Teile des qebrockmneii

.Oelrohres werden mit einem Stück Schlauch wieder in Ver¬
bindung gebracht. Die Bruchstelle erhält einen dicken Verband .
Das gebrochene Oelglas wird mit einem Stück Staniol um«
aebsn und ebenfalls uinwickelt . Die Wafferrohrc an drei Ver¬
schlüssen leckend , erhalten ebenfalls Dichtung . Der Motor
schaut aus wie ein Invalide , der das Feldlazarett vertäut .Während der Reparaturen plagen uns Schwärme von Sästaf -
krankhcitssliegcn mit ihren recht empfindlichen Stichen . Josesseht mir aufmsrlsam zur Hand , t Nhr nechmitta -' s ist allesi fertig . 'Rach inständigem Anhsizen springt der Diotor llal -
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sächlich an . Alle Verbände halten dicht . Wir werfen^osef bedient , meinen Winken gehorchend das Steuer .
,-lbst beaufsichtige den Motor . Wir halten am Ufer entloian dem wir die Nacht gelegen. Die Sonne sinkt und überflmit goldenem Glanze die weite Wafferfläche des Kongo. Mmögen wir steuern? — Ich spähe in die Ferne — dort under Palmeng .ruppe , die sich am hohen llferrand schwarz glden leuchtenden Abendhimmel abhebt , erkenne ich HüttenHäuser — das kann nur Loukolela sein, Loukolela francajgNäher und näher kommen wir dem rettenden Hafen . InDämmerung nehme ich wahr , daß wir an einer Insel entla ,fahren , an deren Spitze sich die Strömung rauschend bricht. Wbwaren also richtig im Kurs , so kurz vor dem Ziel mußtevorgestern das Schicksal noch erreichen ! Wir steuern jetztdie inselfreie Enge des Kongo hinaus , deren Breire irnmep
noch einige Kilometer beträgt , auf Loukolela am belgis,Ufer, das dem Loukolela francais gegenüber liegen muß.Nacht tritt schnell in ihr Recht hier so nahe am Aequator .der Mond bescheint unsere Bahn . Während am sranzöfis,llfer bereits die Leuchtfeuer für uns aufflammen , den Anl ,
platz zeigend, bleibt das belgische Ufer schwarz . Joses wen!
auf meinen Wink . Da flackert plötzlich dort , wo ich Loukolelvermutet , eine helle Lohe hoch empor, also daraus los ! ILoukolela belge liegt Petroleum für die Expedition , 300 Lite?und dann soll einem „on dit " zufolge die Möglichkeit dort
stehen , Reparaturen vorzunehmen . Mit ganzer Kraft durchfurcht der Kiel der „Hygiama " den starken Strom — schqhören wir Stimmen — glatt vollzieht sich die Landung -
mehrere Schwarze, brennende Erasbüschel hochhaltend, nehme?uns in Empfang . Kein Europäer läßt sich sehen . Ich erfahr^daß wir die „Plantätion Lukolela" angelaufen und die Regst

'
rungsstation zwei Stunden Fußmarsch oberhalb liegt .Als ich am Morgen auf die Veranda des kleknen , auf d«Höhe des terrassenförmig ansteigenden Ufers gelegenen Bai«
bushäuschens hinaustrete , in dem ich mein Feldbett für di,
Nacht aufgeschlagen, bietet sich mir ein wundervolles tropisch«
Landschaftsbild : Ueber einigen Reihen herrlicher '

Fächerpalme,und Papeyabäumtz schweift der Blick auf dieblaue Fläche des i,
ergreifender Ruhe dahinziehenden gewaltigen Kongostrom«von Ananasstauden eingesäumt , führt schnurgerade vom Waffe?herauf bis heran an das prachtvolle zu meinen Füßen sich wölLende Bukett gelber , roter und rosa Rosen, die mein kleine?
Schloß mit einem schweren , ambrosischen , heimatlich annulier
den Dust erfüllen . Ich pflücke eine der jungen Knospen, um "jals seltenen Tropengruß an den beliebten General Quenn
saimons nach Europa zu senden

Dann mache ich mich auf den Weg nach dem Regierung
Posten . Durch eine gut gepflegte Pflanzung elfjähriger Gummi
bäume führt der Weg an der Telcgraphenleitung entla ?
durch schwülen , düsteren Urwald und eröffnet uns nach
schwerlichem zweistündigem Marsch den Blick über die a?
großem freigerodetem Platze angelegte , aus mehreren Holz,nen Europäerhäusern und einem Dutzend kleiner sauberer aus!
Ziegeln gebauter Negerhäuser bestehende Station Lukolelq
Helge. Das deutlich wahrnehmbare Geräusch einer Damch
Maschine läßt meine Augen nach einem Dampfer suchendden Fluß schweifen . Da fällt mein Blick aus ein großes Sa ?werk , das wie ich von den mich freundlich aufnehmenden B
giern höre, von der Regierung hier unterhalten wird und d
Material zum Häuserbau für die Stationen längs des Kan,
liefert . Der dem Sägewerk vorstehende Mechaniker Monsie?de Lay erklärt sich mit Freuden bereit , die Reparaturen a«Jmeinem Motor vorzunehmen . Ich hole am Vormittag des 21.
September die „Hygiama " nach dem Sägewerk , wo mir
de Lay auf Veranlaffung des Chefs du Poste erklärt , daß er
am morgigen Sonntag und während der Freistunden für mich
arbeiten könne, während der Dienststunden muffe ich ihn jedoch
telegraphisch bei dem Commission generale in Leopoldville aus¬
bitten , worauf die Antwort allerdings einige Tage 6eatw |
spruchen dürfte . Monsieur de Lay , der sich im Verständnismeiner Lage verleiten läßt , während der durch Glockenzeichen'
angekündigten Arbeitszeit von 5.30 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags für mich in der Werkstatt einige Hantierungen
auszuführen , büßt dies durch Abzug eines Tagesgehalts , wofür
ich ihn durch eine Hundertfrankennote entschädige. Für mein '
hier lagerndes Petroleum erleichtert mich der Chef du Poste
um 25 Franken für Lagerspesen. Wir befinden uns in der
„Krämerkolonie Congo Belge".

Am Morgen des 26. September steuert die „Hygiama " mst
gründlich repariertem und gereinigtem Motor „Vollgas vor¬
aus " kongoaufwärts gen Stanleyville .

Ärztlich empfohlen .
m

Scotts Emulsion wird von zahlreich« Ärzten aller Linder
als ein in jeder Hinsicht tadelloses , zuverlässiges Stärkungs¬
mittel empföhle «. Scotts Emulsion wird aus den feinstenRohstoffen hergestellt, die durch das Scottsche Zubereitungs -
Verfahren für iung und alt schmackhaftund leicht bekömmlich

gemacht find.

cotts
Emulsion

Scott « Emulsion wird von wt« ct«S-
schließlich tm großen verkauft, und zwar ui'
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton Mit
unserer Schutzmarke lFischer mit dem Dorsch ).Scott & Bownr .G. m. b. H., Frautfurt a. M.

Bestandteil« : Feinster Medizin al-Leder»tran 150,0, prima Glyzerin 50,0, uuterphoe -
vhorigsanrcr Aalt 4,3, unterphoiphorigsaur «!Natron S,0, pnlv . Tragant 3.0, feinster arab.Gummi pnld. 3,0. Wasser 128,0 . Alkohol 11AHierzu aromatische Emulsion mit SttasfcWandel - und Ganliheriaiil je t Tropf««,

Zweireihige Ulster
18 .50 22 . 28 .— 35 . — 45 .—

Zweireihige Anzüge
MrlM
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ivOi . 3ervatoriumssaal .

Dezember , 8 Uhr :

illtitalien . Arien- und Liederabend

JdaIsor
Königl . Ital . Kammersängerin aus Florenz .

Am Klavier : Professor Paolo Litta.
Steinway - Konzertflügel a . d. Lager d . Hofl . H . Maurer .

Karten zu 4 .—, 3.— , 2.— , 1 .— Mk . in der 20053
Hofmusikaüen-

handlung Hugo Kuntz
Kaiserstraße 114. i

Nachfolger
Kurt Neufeld

Sciiwarzburgisclie Hypothekenbank
in Sondershausen .

Die am 1 , Jaaaar 1913 fälligen Coupons unserer

mündelsicheren Pfandbriefe
werden bereits vom 15 . ds . Mts . ab

in Sondershausen an unserer Kasse ,
in Karlsruhe bei Herren Veit L . Homburger ,
20220 Heinrich Müller und

der Vereinsbank Karlsruhe
spesenfrei eingelöst e. G. m . b. H.

Die Direktion .
Hallensleben . Veith .

I!

>

Puppenklinik
und Lager von fertigen Puppen jeder Art

und Größe .
Cbarakterpuppen in neuartigen, wundervoll. Genre .
Sämtliche Ersatzteile für Gelenk - u . Cell .-Puppen ,

Ledergestele etc.
Haar - u . Angora Perücken in enormerAuswahl .

Moderne Puppengarderohe :
Kleider , Wäsche , Schuhe , Strümpfe , Hüte etc.

Oskar Decker ,
Perflckenmaehsr und Pnppenkünik,

Kaiserstrasse 33 . Telephon 1363 .
NB. Für Reparaturen und complette Puppen billigste

Propagandapreise. 19768

FLÜGEL
PIANINOS

von

Rud . Ibach Sohn
Schiedmayer & Söhne

(Stammfirma)
Uebel & Ledileiter

Förster , Leipzig
empfiehlt

Discofllo
KARLSRUHE

Kaiserstraße 146 — Telephon 840 u . 900

Kapital Mk . 50000 000.—

Eröffnung laufender Rechnungen und Scheck -
konten .

Gewährung von Bankkredit .

Discontierung v . Geschäftswechseln u . Schecks .
An - und Verkauf von Wertpapieren , auslän¬

dischen Banknoten , Geldsorten u . Coupons.
Kontrolle verlosbarer Effekten .
Annahm e von Geldern zur Verzinsung mit

und ohne Kündigung.
Stahlkamm er - Abteilung (Vermietung einzelner

Fächer unter eigenem Verschluss der Mieter ).
Uebernahme vonWertpapieren , Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc . zur Verwaltung
(offene Depots ) und Besorgung aller mit
der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigster Ver¬
zinsung der hinterlegten Beträge bis
zum Anlage -Termin .

18146 .3.2

Für unseren Weihnachtsbedarf eingetroffen :

ein direkter Waggon
mit über 200 Ztr . Inhalt ,

alles Fabrikate der Firma

Hartwig 8c Vogel, Dresden
Diverse :

Lebkuchen
Mandelschnitten

Diverse :

Zuckerhutchen
St . IO -? und 3
aus Chocoladeu . Crtzme
od .aus Zucker hergestellt.MeriiWe

Feinste gefüllte Bonbons .
FeinffeS

Orangeat
7 0 « ».Pfd .

Ia. Korffkaner

Likronat
Pfd . 90 Pia .

Caeao
garantiert rein , in den Preislagen von

80 ^ l a 20 | 1,68 , 2 »—

Choeoladen
Banille -Speise -Chocolade, Sahne -Chocolade.

Tell -Chocolade , Silva -Chocolade .

Block - Chocolade
in 1u Pfund -Tafeln Pfg . per Pfund .

Wk Vanille -Block
Für grötzere Bestellungen Stadtversand

L Für die Oststadt : Ab Filiale Georg - Friedrich - EHs?
straße . Tel . 26l l .

2. Für die Alt - und Südstadt : Ab Filiale Karl -
Friedrichstraße 3, am Markt . Tel . 2890

3. Für die Mittel - und Südweststadt Ab Filiale
Äkademiestrahe. Ecke . Tel . 1213 .

4. Für die Weststadt und Mühlburg : Ab Filiale
Kaiserallee . Ecke Aorkstrafie. Tel . 3366 .

-jtF - Wir bitten höflich , die Bestellungen der
Nächstliegenden Filiale » u überweifen . 20190

Fernversand r
Hauptkontor am Rbetnbaseu . Tel . 460 und 863 .

• nw c -,rn . b . H - . f<(i
bekannten VerKadf ^

Hanfrnnnontc mit ssirma druck liefert rasch und billi,
^üOUVßlXS die Druckerei »er „vad . Preffe '<

der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

J . KUNZ
Karlsruhe , Karl -Friedrichstrasse 21.

Städt. Seefischmartt.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 14. Dezbr . d- I . .

vormittags von 8 Uhr ab, in der Fischhalle hinter dem stäot .
Pierordtbad ein

Nachverkauf von frischen Seefischen
zu folgenden Preisen statt :

Schellfische 20 Pfg . pro
Kabeliau 30 Pfg . pro

Karlsruhe , den 13. Dezember 1912.
Städt . Schlacht - u. Biehhofdirektion .

Uund.
Ünnd.

20223

Achtum ? f
Unser Bureau befindet hich ab heute

Wollen Sie in Obst . Gemüse u . Südfrüchten gut und billig
einkausen, wie z . B.

Kochäpfel . . . Pfd . 10—124 Tafeläpfel . Pfd . 13—2.1, ;
im Zentner billiger ,

Kochbirnen . . . Pfd . 10—15 j Tafelbirneu Pfd . 20 —25 ,j
Nüsse . Pfd . 30 J, Haselnüsse . . . 55 —60,j
Kranzfeigen . . . Pfd . 35 ^
Orangen . . . Stück 5—8 .s

Almeria -Trauben . .
Kognak . von 1 .10 an ,

Blumenkohl . von 20 —80 ^ , B41437
Früchtenkörbchen in feinster Ausführung billigst,

so kaufen Sie bei JV1 . Wieland ,
Kommissionen frei ins Haus . Telephon 2932 . Hirschstrahe 10 .

Karton - Datteln . 80 —1 .50
Citronen . . Stück 6—8T
. Pfd . «0—70,1

Likör . . von 1.60 an,

Stephanienstrafre 74, III,
im Hause des Landesvereins vom roten Kreuz.

Karlsruhe, 12. Dezember 1912.

Vereinigung bad . Ziege !werke ,
G. m . b . H. 20227 .3 . 1

■tt

Brillantringe E
Brillantohrringe
Brillantcolliers

Aeusserst billig Letzte Neuheiten
Gelegenheitskäufe bei

Karl Jock , Juwelier
Kaiserstr . 141 , am Marktplatz.

Für Weihnachts -Geschenke
empfehlen

Marmor - Büstenständer
Marmor - Tafelaufsätze : :
Marmor - Schreibzeuge : :
Marmor -Uhren ; - ’■ : - : 20211

Rupp & Möller , Karlsruhe
Durlacherallee 29 . — Besichtigung8— 12 u . 2—6 Uhr .

Liö&üir -

10 Pfd . Kochäpfel 90,1 . 10 Pfd . Weihnachtsäpfel 1 .20 Jt .
10 Pfd . Reinetten \ AOjt seine Tafelbirnen ,
Orangen , Dtzd. 50 u 60 Zitronen . Dtzd. «5 .
Feigen , Datteln . Nüffe alle Sorten .
täglich fr . Blumenkohl . Stück 15 . 18 und 20 A . 5841436

E . Döring , Mriichte -, Gemüse- und Lbsthlllle.
Waldstratze 14, neben Colosseum .

bereiten 8ie , wenn Sie
von unseren allerneuesten
Herren - oder Darnen-Stiefel
zu Weihnachten schenken -
Unsere Auswahl ist die
denkbar grösste , unsere
Formen und Ausführungen
sind die neuesten , unsere
Qualitäten sind die besten .

Schuhhaus . Kaiserstrasse 70.

Die Weingroßhandlung

F. Bauskack
Telephon Nr - 1468
■=-= -=■bietet in ihrem = — 20194

Ladengeschäft Amalienstr. 53
eine sehr günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf einzelner Flaschen Tisch * u -
Qualitätsweine , Sohaum - u . Süd¬
weine u . Spirituosen bei erstklass .
Qualitäten und Marken und reichhaltig¬
stem Sorten - Umfang . — Deutsche
WeiO - u Rotweine oiienüber dieSiraße .

Schöne Geschenk - Packungen und Präsent - Körbe.
Versand in der Stadt und nach auswärts . — Man
verlange Preisliste A — ff Mal - Niederlage bei :

Karl Höffier Äirl «*
8
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Kn bulgarischer Gefangenschaft .

(Erlebnisse eines Kriegskorrespondenten .)
D London, 12. Dezember.

Angus Hamilton , ein englischer Kriegskorrespondent , der alsVertreter eines Nachrichtenbureaus auf dem Kriegsschauplatz weilte ,(durch welches Hamiltons Meldungen auch der „Bad . Presse" über -tnittelt wurden . D . R .) , machte die unangenehme Erfahrung , in bul¬
garische Gefangenschaft zu geraten . Die ihm zuteil gewordene Be¬
handlung beweist aufs neue , dag die Balkanoölker es noch dringendnötig habet , mit westeuropäischer Kultur inniger vertraut zu werden .Der Engländer befand sich mit der türkischen Armee in Thrazien . Bonden Bulgaren gefangen genommen, hatte er unter ihrem Verdacht,ein türkischer Spion zu sein , furchtbar zu leiden . Mr . .Hamilton ,der nunmehnr aus Sophia nach London zurückgekehrt ist, schildert in
anschaulicher Weise seine nichts weniger als angenehmen Erlebnisse .

Trotzdem sich die Papiere Hamiltons in vollständiger Ordnungbefanden und es ein leichtes gewesen wäre , seine Identität festzustel¬len , war es nicht möglich, den Argwohn der Bulgaren zu beseitigen.Angus Hamilton wurde am Vormittag des 10. November gefangengenommen, als er vom Dorfe Chatalja aus quer durch die Berge
nach Silivri ritt , aus welcher Richtung während der vorhergehendenNacht ein heftiges Kanonenfeuer vernommen worden war . Mr .Hamilton befand sich ungefähr 12 engl . Meilen von Silivri entfernt ,als er die Entdeckung machte, datz er sich direkt in die Arme einer
bulgarischen Kavallerie -Patrouille begeben hatte . Sechs berittene
Bulgaren tauchten plötzlich vor ihm auf . Jeder legte seinen Kara¬biner auf ihn an , während ihre Gesichter jenes höhnische Lächeln zurSchau trugen , das einem Wehrlosen die Uebermacht mit überflüssigerDeutlichkeit fühlbar macht. Natürlich war nichts anderes möglich ,als gute Miene zum bösen Spiel zu machen . An ein Entweichenwar nicht zu denken . Bevor der Engländer irgend eine . Bewegunggemacht hätte , die diese Absicht verraten hätte , wäre er sicherlich von6 Kugeln getroffen worden . Die Entfernung zwischen ihm und den
Bulgaren betrug nur 6 Meter . Der Korporal als Führer der Pa¬trouille gab Mr . Hamilton durch Winken zu verstehen, daß er hal¬ten solle . Die Patrouille kam näher und nahm rings um ihn Auf¬stellung. Dann forderte der Korporal den Korrespondenren auf , ihmetwaige Waffen auszuliefern . Hamilton trägt aber solche niemals .Dem Befehl , seine Papiere abzugeben, konnte er willfahren . Dann
mußte er eine außerordentlich gründliche Leibesvisitation seitens der
fünf Soldaten über sich ergehen lassen, während der Korporal die
Szene überwachte. Die Soldaten nahmen dem Berichterstatter seinenFeldstecher, seine Wasserflasche, einen Geldbetrag , eine Reihe von
Eebrauchsgegenständen ab , die ihm im Hauptquartier zurückerstattetwerden sollten.

Mr . Hamilton wurde dem General Popow vorgeführt , der ver¬fügte , daß er nach dem nächsten Dorf transportiert werden sollte.Alle ihm abgenommenen Gegenstände wurden ihm wieder ausgefolgtmit Ausnahme seiner Papiere . Um 11 Uhr vormittags war Hamil¬ton gefangen genommen worden . Um 2 Uhr nachmittags passierteer unter Eskorte das Lager der Offiziere des 36 . Infanterieregi¬ments . Angehalten , wurde er neuerlich einem peinlichen Verhör un¬
terzogen. Die Erklärung der Eskorte wollte dem kommandierenden
Obersten nicht genügen . Er befahl Hamilton abzusteigen. Währendder Berichterstatter im Begriffe stand, dem Befehle des Oberstennachzukommen, faßten ihn eine Anzahl Soldaten an , zerrten ihnvom Pferde , wobei höchst überflüssigerweise ein Revolver vor seinGesicht und ein Säbel über seinen Nacken gehalten wurde . Gleich¬zeitig wurden ihm die Hände hinter Yen Rücke« gebunden. Dannwurden auf den unglücklichen Berichterstatter alle möglichen und un¬
möglichen Fragen in französischer , deutscher und englischer Spracheabgefeuert . Die Bedeutung seiner Papiere , der Pläne , die er mit
sich trug , der Zeichen und Bemerkungen auf denselben, und warumer „türkische Uniform " trage und vieles andere bildeten den Gegen¬stand des hochnotpeinlichen Verhörs .

Der Erklärung , daß es sich keinesfalls um eine türkische Uniformhandle , wurde kein Glauben geschenkt. Die Leute konnten nicht ver¬
stehen , daß es sich bloß um das etwas originelle Jagd - und Reise¬
kostüm eines Engländers handelte . Die unmittelbare Folge der Be¬
teuerungen des Journalisten war , daß seine Hände uno seine Arme
straffer gebunden wurden . Trotz dieser barbarischen Behandlungwurde Mr . Hamilton noch zu verstehen gegeben, datz er sich in Lebens -

« n D 11 O] e $» r e Ue .
gefahr befinde , und . falls er die geringste Anstrengung , zu flüchten, !machen würde , ohne weiteres erschossen werden würde . Schließlich

'
wurde ihm rer Befehl erteilt , wieder aufs Pferd zu steigen. SeineBeine wurde« rund um Sie Knie an den Sattel gebunden . Unter derEskorte von 6 Mann und unter der Bewachung eines Soldaten , der
hinter ihm ritt und einen geladenen Revolver «nunterbrcchen aufihn gerichtet hielt , sollte sich Hamilton an seinen endgültigen Bestim¬mungsort begeben. Die Soldaten konnten im Dorf das Gebäude
nicht ausfindig machen , so daß sie bei Einbruch der Nacht mit dem
Engländer wieder ins Biwak des 36 . Infanterieregiments zurück¬kehrten. Gnädig wurde dem Journalisten gestattet , vom Pferd zusteigen und auf der Erde Platz zu nehmen , wobei ihm die straff ge¬bundenen Knie , Gelenke und Arme Schmerzen verursachten . Dann
begann aufs neue die kein Ende nehmen zu wollen scheinende Folterdes Kreuzverhörs . Verschiedentlich wurde Hamilton mit dem Tode
durch Erschießen bedroht , häufig wurde er Lügner und Spion genannt . Außerdem mußte er sich Schilderungen unglaublicher bul¬
garischer Heldentaten und die Feigheit und Niedertracht des Verhal¬tens türkischer Offiziere und Truppen gefallen lassen.

Drei oder vier Stunden vergingen , während Hamilton häufigbat , datz ihm die straffen Schnüre, die ihn ins Fleisch schnitten, ab¬
genommen werden sollten. Aber vergeblich. Seiner Bitte um Nah¬
rung wurde gleichfalls kein Gehör geschenkt. Nachdem die Offiziere
rings um ihn ihre Abendmahlzeit eingenommen und nach verschiede -
rcen Richtungen auseinandergegangen waren , wurde Hamilton in
ein Zelt gezerrt und unter Anwesenheit sämtlicher Offiziere des l6.
Infanterieregiments einer schimpflichen Behandlung unterzogen , die
in der Presse zu schildern ein Ding der Unmöglichkeit ist , weil sie
. aS Schamgefühl in allzu krasier Weise verletzen würde . Der jedem
Anstandsgefühl Hohn sprechenden Zeremonie ging die Aufforderung
zuvor, zuzugeben, daß er ein türkischer Offizier sei . Dann würde ihmein Nachtlager eingeräumt und reichliche Nahrung vorgesetzt werden.
Hinter dem Engländer stand ein bulgarischer Offizier mit geladenemRevolver . Nach Vornahme der mittelalterlich barbarischen Unter¬
suchungsmethode, ob er ein Türke sei — während der er völlig ent¬
kleidet der bitteren Kälte ausgesetzt blieb — konstatierte ein Offi¬
zier der Roten -Kreuz-Kolonne, datz es nicht dem geringsten Zweifel
unterliege , daß man es mit einem türkischen Offizier zu tun habe.
Sämtliche Kleidungsstücke Mr . Hamiltons trugen nämlich in tür¬
kischen Lettern die Aufschrift: „Korrespondent der „Central News".Daraus wurde der Schluß gezogen, daß es sich tatsächlich um einen
Türken handeln müsse.

Ganz vergeblich blieb der Hinweis des Berichterstatters auf
seine zahlreichen Papiere , aus denen mit jeden Zweifel ausschlietzen -
der Klarheit hervorging , daß der Verdächtigte niemand anderer seials ein in Diensten eines Londoner Nachrichtenbureaus stehender
Journalist . Mit größter Unverfrorenheit wurde Mr . Hamilton mit¬
geteilt , datz seine Papiere entweder gefälscht oder gestohlen sein
müssen . Plötzlich wurde ein ungefähr 16- oder ISjähriger Junge ins
Zelt gestoßen , dessen blutendes Gesicht nichts als eine große Wunde
war . Ein bulgarischer Offizier ' hatte ihm mehrere Hiebe mit einer
Reitpeitsche quer übers Gesicht versetzt . Der bedauernswerte Junge
mag ein Grieche oder Albanier gewesen sein , sicherlich war er kein
Türke . Die Offiziere nahmen ihn aber für einen solchen . Er sollte
feststellen , ob Hamilton türkischer Offizier sei oder nicht. Ohne einen
Augenblick zu zögern, kam der eingeschüchterte Junge den Wünschender Offiziere nach und bestätigte , datz der englische Journalist in der
Tat ein türkischer Offizier sei . Seine Ueberzeugung wurde allerdings
von derjenigen eines bulgarischen Offiziers in den Schatten gestellt,der ganz plötzlich in Mr . Hamilton einen Offizier der türkischen Gar¬
nison von Saloniki erkennen wollte.

Nunmehr wurde dem bedauernswerten Berichterstatter eröffnet,daß festgestellt sei, datz er türkischer Offizier sei . Er möge mit der
Beichte nicht länger zurllckhalten. Da aber Mr . Hamilton vom wah¬
ren Sachverhalt nicht abgehen konnte, wurde er von rauhen Händen
ergriffen , aus dem Zelte gezerrt, auf die Erde geworfen - und in eine
sitzende Haltung gezwängt. So wurde er an das Rad eines Trans¬
portwagens gebunden und konnte während des Restes der Nacht mit
Muße darüber Nachdenken , wieviel Zeit noch vergehen müsse, bis die
Bulgaren berechtigterweise als ein Kulturvolk gelten können. Eine
Schildwachs, die neben ihm stand, und ein Offizier mit starkem roten
Schnurrbart milderten seine Auffassung. Sie sprachen ihm häufig zu,
doch zu gestehen , um der Folter ein Ende zu machen . Er könnte dann
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wenigstens im Frieden mit Gott sterben, da er am Morgen erschosst » swerden würde . " /

Lange Tage verstrichen, bis endlich festgestellt werden könnt»datz die Angaben Mr . Hamiltons auf Wahrheit beruhten . Dann er«wurde mit der barbarischen Behandlung ein Ende gemacht.

SpielPlan des Großh. Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag , 14. Dez . 11 . Vorst, autz . Ab . Prinzessin Dornrösch«,Weihnachtsmärchenkomödie in 5 Bildern von Görner . 5—'AS UBt' 3.— «4t .)
Sonntag , 15. Dez . 12. Vorst, autz . Ab. Zum erstenmal : Ariadi,ruf Naxos , Oper in einem Aufzug von Hugo von Hofmannsthal , Mustvon Richard Strauß , zu spielen nach dem „Bürger als Edelmann»

des Maliers . 6—9 Uhr . (6.— M. )
Montag , 16. Dez . • C . 23 (nicht A . 24) . Die heimliche Kros^Tragödie in 5 Akten von Emanuel v. B o d m a n . 7 bis gegen 1<Uhr . (4.— <4t .)
Dienstag , 17. Dez. A. 25 . Rigoletto , Oper in 3 Akten tunVerdi . Gilda : Minna Jovelli vom Hoftheater in Koburg a 'S,V*8—10 Uhr . (4 .50 Jl .)
Donnerstag , 19. Dez . B . 24. Fidelio , Oper in 2 Akten t>oj

Beethoven . 7 bis % 10 Uhr . (4.50 M.)
Freitag , 20. Dez . A. 24 . Herrgottsmusikanten , Lustspiel in 4 %von Rudolf Herzog . %8 bis nach 10 Uhr . (4.— M. )
Samstag , 21 . Dez . 13 . . Vorstellung außer Abonnement . Pri »

zesfin Dornröschen, Weihnachtsmärchenkomödie in 5 Bildern von
Eürner . 5— yz 8 Uhr . (3.— -4l .) Abonnementsvorverkauf cm
Montag , den 16. Dez. , vormittags 9—‘All Uhr , Reihenfolge C ., A.B ., je % Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 17,
Dezember, vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 22 . Dezember. C. 25. Hansel und Eretel , Märchenspiel
in 2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert Humperdinck . — Dos
Bilderbuch , Talletdivertissement v . Bayer . 7—10 Uhr . (4.50 Jl .}

Montag , 23 . Dezember. B . 25. Charleys Taute , Schwan» i,
3 Akten von Thomas . 8—10 Uhr . (4 .— Jl .)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 18 . Dezember . 12 . Abonnementsvorstellung . Zu»,

erstenmal . Prinzessin Dornröschen , Weihnachtsmärchenkomödie in 5
Bildern v . Eörner . Yu bis gegen 9 Uhr .

zleueingelaufene ßiirijer und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie. , Karlsruhe .
Fröhliche Wissenschaft . Ein humoristisches Beschäftigung?- uni

Unterhaltungsbuch von Wilhelm Busch , Adolf Oberländer , F . Harbur«ger, Wilhelm Diez , Max Heider, Carl Reinhardt und anderen be« !deutenden Künstlern . Hcrausgegeben van Paul Michels. Eleganigebunden 4 Jl . Verlag von Walther Fiedler in Leipzig.
Das Rodeltantchen. Humoristischer Roman von Nataly vor

Eschstruth . Verlag der Stillcrschen Hofbuchhandlung «Johann AlbrechiStrenge ! Schwerin i . M . Preis 2 Bde. eleg. geb . 7,50 Jl . In diesemhumoristischen Werke hat es die beliebte Autorin verstanden, all,Vorzüge ihrer flotten Daritcllungskunst zu vereinigen .
Im Verlag von Otto Hendel, Halle a . S . (Bibliothek der Gesamtliteratur ) find neu erschienen: Das Gespenst auf dem Ostglacüund andere Erzählungen . Novellen von August Birch. Preis drosch,0,50 Jl , in Leinen gebunden 0,85 Jl . — Gottlieb Alcibiades. Romanvon Hans Ludwig Rosegger. Preis broschiert 1,50 Jl , in Seinen«band 1,95 M, besser gebunden 2,50 Ji , in elegantem Geschenkband 3 Jl,— Mutter Marias Geheimnis und andere Skizzen von Emma Man«tau . Preis broschiert 0,25 Jl , in Seinen gebunden 0,60 M.
Festschrift zur 100jährigen Wiederkehr der Befreiungskriege 1813,1814 , 1815 und zur Einweihung des Bölkerschlachtdenkmals. Heraus-gegeben von Dr , Otto Weddigen. Gr . 8 . 180 Seiten , reich illustriertmit 4 farbiger Umschlagzeichnung. Preis 1 Jl . Verlag von FriedrichEngelmann in Leipzig.
Richard Wagner und seine Werke . Ein Volksbuch von GcrhartSchjelderup . Für die unbegrenzte Zahl der Wagner -Verehrer . Ein«neue Richard Wagner -Biographie mit vielem interessanten Bilder«

schmuck , 650 Seiten . Broschiert 5 Jl . Elegant gebunden 6.50 Jl . Per«lag F . E. C. Leuckart, Leipzig.

Auswärtige Todesfälle .
Riedöfchingen. Altbürgermeister Karl Schöndienst im 70 . Lebensjahr .

aus der Serie :
iene

im leben

Auf Gesellschaften
Bällen, imTheater, Kon
zert etc. sollte man stets
einen Taschenflakon mit

Eau de Cologne
b« sich führen . — Denn

4@t”
bringt stets kost

Hebe Frische und er¬
quickende Abkühlung,
Wenn ermüdet und ab¬
gespannt, genügt eine
Abreibung mit
sich neu zu beleben, die
Nerven zu erfrischen und
die alteSpannkraftwieder

zu erlangen. “

Man bediene sich indes nur
der Marke nie anderer
Erzeugnisse , anderer Eau de

Cologne I K

Hausfrauen . A - B - C .

probieren Sie im eigenen Interesse die
allgemein bevorzugten Spezialitäten :

allerfeinste Sahnen-Margarine , in Qualität der
_ Molkerei -Butter am nächsten kommend und

P am Bim»1» beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt-OlHlifli All bare Pflanzenbutter -Margarine .
Unbestritten beste Butter -Ersatzmittel !

(Jeberall erhältlich !

Alleinige Fabrikanten : A. L. Mohr , <3, m . b. H„ Hltona-Bahrenfeld .

Fabrikniederlage Mannheim G. 7. 37 .

meaen
eichenes komplettes Schlas-

, zimmer mit Einlagen ,1 llameltaschendiwan . ,91 Vertiko in Jngends . il , ,1 Zimmertisch mit eich . Platte ,I 4 Rohrstühle in . hohen Lehnen,> 1 Trumeaux m t Fasettglas ,l komplette .Nücheneiiirichlung
in bester Qualität u. Ans -
ührung sehr billig ». preis¬wert zu verkaufen .

Tie Gegenstände werden aucheinzeln abgegeben und waren4 Woaien in Benützung .
! Mrslrche8 ! /83, .Hth,3. St.
! IN’B. Die Wohnung von 4 !
J Zimmern , Küche , c. ist per so-
! fort billig zu vermieten . 2 .2 I

- >
Spezialgeschäft für Uhren , Gold - u. Silberwaren <

Eugen Klingele , Karlsruhe ,
Erbprinzenstrasse 26, nächst dem Ludwigsplatz ,

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke:
Bestecke, Silber , 800 gest.,

sowie mit Silberaufiage,
: Tafelgeräte,

bu

Schreibtischgarnituren ,
Spazierstöcke m . Si .bergr . etc.

Neue aparte Muster .
= === = Billigste Preise. = .- :

4.2 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins

Ringe, Blusen-Nadeln,
Colliers, Medaillons,
Armbänder ,
Manschetten- Knöpfe ,
Uhrketten in Gold u . Silber .
Grosse Auswahl.
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Unter dem Protektorat Z. K H . beS GrxhherzogS .
Freitag , de « 20 . Dezember d. IS ., abends *48 Uhr ,

im große « Saal der Festhalle :

Sadische Presse . Sette 7Abendblatt. Freitag , den 13. Dezember 1912.83
m erschoß Christbaumbehänge .

Fondant - Behänge , Liqueur - Behänge ,Telephon 3045 . Schokoladen -Behänge , Quitten - Behänge .ien ton
Dann e

ht.

lec-Gcdecke
Mrihillchtchm mitKiilderbtslhemg

Lichtbilder-Aufführung und Nnitsfcier.
Die verebrlicben Mitglieder mit Familienangehörigen werden

hierzu freundlichst eingeladen mit dem Hinweis , daß die Mitglieds¬karte zum freien Eintritt auch für die Angehörigen berechtigt.
Kartenabgabe für die Kinderbescherung .

Am 16. Dez . d. Js ., Restauration Ziegler <Fischbärbel) Bahnhofstr .Am 17. Dez . d . J ., König von Württemberg ( Ecke Adler - u . Zähringestr .)Am 18. Dez . d. I ., Vereinslokal „Klavphorn ". Amalienstraße 14a ,
jeweils abends von 8 — 10 Uhr .

Die Mitgliedskarte » sind vorzuzeigen . Mio
Karlsruhe , den 13. Dezember 1912.

Der Borstand .

ZA '

B. Kßmphues
Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstrasse 207 Teleph. 2458.

Grosse Stand - Uhren
für Speisezimmer und Diele .

20026
Nur allererste Fabrikate in be- W
sonders reichhaltiger Auswahl . ^

k
=3itft. Auskunftei „Globus ".

Direkt . K. Thomas , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 86. B. ..M Telephon Nr . 3276.

Heirats - und Privatauskünfte . Borleben , Bermögen rc. Beweis¬
material zu Zivilprozessen, Ehesachen, Reise- und BSderdienst, Er¬
mittelung , Beobachtung. / Zuverlässigste Erledigung . In - und Ausland .

Detektiv
a
a■
■■
n
8
«
8
8Ni
8
8

Bernhard Müller
Buch- und Hhzidenzdruckerei : : Papier, und Schreib Warenhandlung
Kaisersfrafce 235 . — ■ Uelefon 2338 .

Passende Ueihnadits- Gestalte :
moderne Briefpapiere
offen und in Kassetten ln größter Auswahl.

(Be! Kassetten von ülk. 2— an Aufdruck der Initialen gratis.)
Spezialität : Pisifkarten, Perlobungs- u. Vermähiungs -

3 Anzeigen, Menu- und Uischkarten in feinster Ausführung
£ neujahrs-Karien.
M 202S888888888888888»8»8888888W >8888888,8888»888

8
a

Zur Weihnachts -Bäckerei
empfehlen

8

o

u
©
A
o
<8
H
h

5
6

k

Mehle
ans nnr süddeutsche « Mühlen
= »eben anderen guten Sorten =
hiervon speziell zu feineren Backzwecken

das Beste
was geboten -
werden kann

Liersparmehl
Marke Dotterblume

goldgelb
mir höchstem
Klebergehall

in 8 Pfund Beutel 1 . 10

in 10 Pfund Beutel 2 . 05

Feinstes Kuchenmehl . . . per 5 Pfd
Ia Mandeln . per Pfd.
Handgewählte Mandeln . . . per Pfd .
Mandeln, grohstückige. . Extra " per Pfd.
Korinthen . . . . per Pfd . «.4« und
Rosinen
Backpulver
Litronat .
Orangeat .

per Pfd . 0.4V und
. . . . 3 Paket

Pfd . V.»V, V« Pfd.
Pfd . 0 .70, '/. Pfd.

0.90
1 .15
130
1 .40
0 .50
0.50
0.25
0 .25
0.20

Beste Süßrahm - Margarinebutter
vollständiger Ersatz für Butter

Marke „Kuh" . . per Pfd . 0 95
DurlaHer Stolz . . per Pfd . o.oo 19287

»

Luger-Mialen
3n Mlsmhe: bitte Wallen- 1 SmatlMabe.

Carl Glasei 4
27 Zirkel 27

Leim« und Bannwollwarc«
. . Altdeutsche Eeinea-Gewcbe
Bettes - and fltisstattaiigs - Geschäft

Spezial -Haus für
BcttwHsclic ♦ Tischwäsche ♦ XSchenwHsche

Sämtliche Stoffe fSr IcibwSsche
Vfascbstoife für flnnrpeider n. ScbSrrenrenge

= = Steppdecken = = paus- «. amewte« Taschentücher ,
Kanelbaar- n. Wolldecken -LL u mx M»» : : (ebte Madeira • lieber.

Mitglied des Rabatt - Spar -Verelns .
Während der Weihnachtsverkauf s ist nein Geschäft anch Sonntags 1. 11- 6 ttbr geöffnet.

19098.28

Lebten «. BaSft
mit Hohlsaum

laijSci

Ftrijlh - Urrtrails.
Empfehle für morgen Samstag

auf dem großen Markt l^äh-
ringerstr . ), ganz besonders prima
inländisches Mast - Rindfleisch,das Pfund zu 8« Pfg . B41455

Cbr . Köhler . Metzgermeister .

Für jede Haushaltung
und jeden Betrieb ist ein flüssiges
Mittel , das schlecht aussehende Me-
tall - Gegenstande
putzt und gleichzeitigversilbert
unentbehrlich . Erfolg überraschend.
Probefläschchenmit Gebrauchs-An¬
weisung versendet franco geg . Ein¬
sendung von 1 .40 Ji i. Briefmarken

Adolf Wetterer , Freiburg ,
Hebelstraße 4. 8670a

Photo -Apparat
Klapp - Kamera , 9/12, tadellos er¬
halten , sehr gut . Aplanat f. Portrait -
u . Landschaftsausnahmen m. Stativ
u . 12 Kasetten in Etui , Ankauf 150 M.
für nur 75 Mk . zu verkauf . Aeußerst
günstig für Weihnachten. Anzu¬
sehen Samstag v. 1—4 Uhr, Sonn¬
tag von 10 Uhr ab. B41456

Durlacher Allee 84 , 4. St . r .Achtung5
Morgen früh von 8 — 11 Uhrwird auf dem groben Mkarkt ,

Zähringerstr .. viertletzter Stand
prima Maftsleifch
das Pfd . zu 74 Pfg . ausgehauen .
Friedr. Hasenmaier , Menitr.88

Suche zu kaufen :
1 kleines Pferd , geritten und ge¬
fahren , ferner gut erhalt , englisch.
Sattel , leichtes Fahrgeschirr für
Herrenselbstfahrer . Offerten unter
Chiffre 8676a an die Expedit , der
„Bao . Presse" .

Knaben- n. Zmen-8Okkd
lFreilauf ), gut erhalten , jedes für
32 .— Mk . zu verkaufen. B41461

Bahnhofstraffe 38 , part.
Billig zu verkaufen : Soldaten¬

mantel , Tirol .Konzertzither, neuer
Diwan . B""° Durlacherallee24,11 l.

"Hold mw

KADEMIESTR,!
Sl(tKtttnn

«Btr GWHemt.

LifliO
billig und
iebe Ga -
rantle.

Pfer - e-Dung
zu kaufen gesucht . 8677a

Sprotte , Durmersheim .

Weihnachtsgeschenk .
10rig . Gramophon m . 65 Platten, '

1 Nähmaschine (wie neu),1 Knabenrad mit Freilanf ,billig zu verkaufen . Zu erfr . unt .B41337 i . d. Exped. d. , Bad . Presse" .

Lar ! hager .

6roz ;k. Hoflieferant,
Delikateh » Schinken

ohne Knocken in allen Größen und
bester Qualität von S.— Mk . an,

Westfäler Schinken ,
Lachsschinken

zart und mild.

Gekochter Schinken
ganz und im Ausschnitt,

Schwarzwälder Speck
in bekannter Güte ,

Berschiev . feine Wnrstwaren
in größter Auswahl .

Straßburger Gänseleber -
Terrinen ,

Pasteten , Gänsebrüste

Obst - , Gemüse - , Fisch -
Ftetschkonserve » ,

und

bietet die größte Auswahl

Kandierte Früchte , Römische
Pflaumen , feinste Datteln ,
Tafelfeigen , Trauben -
Rofinen , Krachmandeln ,
frz .Wal « üsse,Haselnüsse re .

Tafel -Obst,
Calviller »,
Tiroler Aepsel in bersch. Sorten ,

Douchesse -Birnen , Almeria -
Tranben , Brüsseler blane
Tranben , frische Ananas ,
Bananen , Mandarinen « .
Orangen . Dauer -Marone »

Tee und feinste Schokolade
von Lindt , Souchard , Gala - Peter
und Eailler .

erbprinzcn $ tra $ $ c,
nächst dem Rondellplatx ,

-- - ---- celepbon 358 = ====

div . Cakes , Brezel « , Basler
Leckerli , Honig -Lebkuchen ,
Blütenhonig
in bekannt nur echter Qualität .

Feinste » russischen Kaviar ,
offen und in Töpfen von 'J„ */* ff.und 1lg Pfund in verschiedenen
Preislagen ,

Oelsardine « ,
in diversen Marken mü » allen
Packungen.

Badische Weiß - und Rot¬
weine , Mosel -, Rhein - « .
Bordeaux - Weine , feine
Südweine ,

Arrak , Rum,Cognac,Kirschen -
« nd Zwetschgenwasser ,

diverse Liköre ,
deutsche , franz ., engl, und holl..

Punschesienzen , versch . Mark««.
Champagner re.Konstiuren in allen Früchten ,

Geschmackvoll arrangierte 1-955

Früchten-, Delidateb-, Mein- und Likör-Ikörbr
in alle » Preislage « .

ünffchnitt- und Ikäleplutten in feinster Lnskübrnng.
Mff- Rabattmarken .

Auf bevorstehende Feiertage treffe« Poularden , Hahnen, Taube « und Ente « ei« « nd nehme Be¬
stellungen hierauf heute schon entgegen .

- - ... . . . — Prompter Bersand . . .

t
immer,
rabehör,

freistehend, mit IS ,u . allem modernen „ferner Garten , Verandas
usw.. in der Nähe des Knnlt -
schulptatzes» ist Verhältnisse
halber für 53000 Mk . sofort
zu verkaufen.

Nur Selbsttäufer wollen
ich melden. Offerten unter

r . 20196 an die Exped. der
Bad . Presse". 2.1

M. I0VW I.HWl»hek
gegen gute Bürgschaft aufzuneh¬
men gesucht . Offerten unter Nr .8538a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 3 .2

Reitpserd-EZSt?* Vollblut mit Psdi-V """ >4» gröe , 8jähr . FuchS -
«. jütÜüaK stute, bildschön , per¬

fekt geritten , auch unter Dame ge¬
gangen , vorzügliches, ausdauerndes
Jagdpferd , um 2300 Ji zu verkauf.
Näh. Landhaus Dietrich , Mühl¬
acker (Württemberg). 8675a

Phstsgrachell -
Apparat , nebst allem Zubehör ,
wegen Aufgabe des Sporrs billig
zu verkaufen , unter Garantie .8 B41478 Herrenstr. 33, Friseurlad.

Groff . Pferd m. Mädchensattel,Knab .- n.Mädchenmäntrl bill. z.verk.B41466 Schützenstr, 10, 2. St .
Zu verkaufen :

großer Schrank , Diwan , Kommode,kl. Tische , Leüerfauteuil , Salon -
Stehlampe und verschiedenes.
B41452 Hirschftr . 4« , parterre .

finden diskrete Auf.
A/U ( ilvll nähme u . sorgsamste
Verpflegung im Privatentbindungs -

7717a.lv .4heim von
Frau Müller , Hebamme.

Straß bürgi . Elf ., HelenengaffelK.
Lröooteo Lager

Amalie« stt. 7.
Bestes Fabrikat.
Repar .- Werkstüte

Schaukelpferds
gut erhalten , zu verkaufen. 9341470

Donglasfl ». 8, 3. SÖ rechts.

[
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Kadifche Chronik .
«ch- Pforzheim, 13. Dez . Gestern nachmittag hat sich die 73-

jährige Witwe Joh . Mittler in ihrer Wohnung mit Lisol ver¬
giftet. Der Beweggrund ist unbekannt . — Gestern abend hat
sich der 18jährige Eoldarbeiter Otto Nonnenmann von hier mit
einem Revolver drei Kugeln in die rechte Schläfe geschossen .
Er wurde mit einer Tragbahre ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht, wo er gestorben ist. Die Ursache des Selbstmords ist
unbekannt ^

^ Königsbach (A. Pforzheim) , 13 . Dez . Gestern abend
brach in der Scheune der Wirtschaft zur „Kanne" hier, Besitzer
Ludwig Knödel, Feuer aus , welches bald Scheune , Stall und
dann auch das Wirtschafts- und Wohngebäude in Asche legte.
Letzteres war außer von Wirt Knödel und der Witwe Knodet
noch von den Familien des Maurers Ghr. Daucher und des
Sägers Rudolf Wenz bewohnt.

' Der Esbäudeichaden beträgt
laut „Pforzh. Anz." etwa 25 000 Jl , wozu noch einige tausend
Mark Fahrnisschaden kommen. Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt .

A Wössingen (A . Breiten ) , 13 . Dez . In der Mordsache des
Landwirts Sattler war am Mittwoch wieder der Untersuch¬
ungsrichter aus Karlsruhe hier u . hat nach einer weiteren vor-
genommen̂en Untersuchung eine neue Verhaftung vorgenom¬
men . Der Verhaftete wurde jedoch, nachdem sich seine Schuld¬
losigkeit erwiesen hatte, noch am gleichen abend wieder aus
freien Fuß gesetzt .

# Mannheim, 13. Dez . Im Stadtteil Neckarau wurden,
wie die „Volksst .

" mitteilt , eine Anzahl Frauen aus den ver¬
schiedensten Kreisen der Bevölkerung wegen Verbrechens gegen
das keimende Leben verhaftet. Gestern mittag wurde , wie'

dasselbe Blatt zu melden weiß, in Verfolg der Untersuchung
die Leiche einer vor ly ^ Jahren gestorbenen Frau auf dem
Friedhof ausgegraben. Die Angelegenheit scheint noch weitere
Kreise ziehen zu wollen. Es sollen noch weitere Verhaftungen
bevorstehen .

- Mannheim , 13. Dez . Die 22 Jahre alte , verheiratet«
Polin Petronella Gurga wurde gestern abend von einer Lands¬
männin bei ihrer Arbeitsstelle ahnungslos überfallen und
durch drei Mefferstiche ins Gesicht schwer verletzt . Die heiß¬
blütige Polin wurde verhaftet. Anscheinend liegt der Tai
Eifersucht zugrunde . — Der in den letzten Tagen auf dem Rhein
herrschende starke Nebel hat eine ganze Anzahl Schiffsunfäll»
hervorgerufen, einzelne Schiffe stellten infolgedesien ihren
Betrieb ein. Eine herhebliche Havarie erlitten der Dampfer
„Stiunes 7" und der holländische Güterdampfer „Siegfried ",
sowie ein Schürmann-Kahu 21. — Vermißt wird seit 10. Dezem¬
ber der 60 Jahre alte Fabrikarbeiter Georg Schmitt von Hed¬
desheim, zuletzt wohnhaft in Wohlgelegen.

Nußloch (A. Heidelberg) , 13 . Dez . Heute nachmittag
trafen die fünf neuen Glocken für die katholische Kirche hier ein.
Sie werden am Sonntag nachmittag eingeweiht. Abends findet
dann im Gasthaus zum „Lamm " ein Festbankett statt . Die
größte der Glocken wurde von Herrn Baron von Bettendorff
gestiftet und wiegt 32 Zentner. Die anderen vier Glocken wer¬
den aus freiwilligen Beitragen der hiesigen katholischen Be¬
wohner aufgebracht .

» Steinmauern (A . Rastatt) , 13. Dez. Gestern feierte Herr
Bürgermeister - Johann Treq sein 25jähriges Jubiläum als
Ortsvorstand der Gemeinde Steinmauern . Aus diesem Anlaß

I veranstaltete die Gemeinde Steinmauern und der Verband der
s Bürgermeister der kleineren Städte und Landgemeinden eine
: Feier, wobei dem Jubilar vonseiten der Gemeinde ein Ruhe¬

sessel und vom Bürgermeisterverband ein Ehrendiplom ge-
. widmet wurde . Weiter ging dem Jubilar ein Glückwunsch¬
schreiben des Herrn Amtsvorstands in Rastatt zu, der dienstlich
verhindert war, an der Feier teilzunehmen.

-f- Zell a. H. (A . Eengenbach ) , 12. Dez . Gestern morgen
verbreitete sich das Gerücht, daß in Unterentersbach wieder in
letzter Nacht 22 Bäume abgesägt wurden. Die Gendarmerie
bestellte sofort telegraphisch einen Polizeihund , der aus Pforz¬
heim eintraf. Man ließ ihn Witterung nehmen an den ab¬
gesägten Bäumen im Benzschen Fischweiher . Der Hund lief
nach dem Haus des Taver Braun , der gerade beim Holzabladen
beschäftigt war. Als er wiederholt von dem Polizeihund an¬
gebellt wurde, meinte er mit der unschuldigsten Miene : „Ja ,des het kei Wert, was so Hund bellen halt emol an einem nuf."
Darauf lief der Hund auf die Gemarkung Steken, wo ebenfalls
Bäume abgesägt worden waren. Sofort verfolgte der Polizei¬
hund wieder die Spur , die auf einigen Umwegen wieder in
das Haus des Xaver Braun führte , wo er lt . „Ort. Bote " Braun
wiederholt verbellte. Früher wurden 25 Bäume abgesägt .

» Freiburg. 13. Dez . In seinem Bette tot aufgefunden
wurde gestern vormittag in Oberlinden ein 30 Jahre alter ver¬
heirateter Maschinensetzer aus Berlin . Die Todesursache ist
noch nicht bestimmt festgestellt , jedoch erscheint ein Verbrechen
ausgeschlosien .

q Staufen , 13. Dez . Ein schwerer Unfall traf hier den 30
Jahre alten Landwirt Albert Schelb. Er war im Begriffe ,
bei einem befreundeten Landwirt Stroh vom Heuspeicher her¬
unterzuschaffen und fiel hierbei so unglücklich auf die Scheuer¬
tenne , daß er das Rückgrat brach . Sein Zustand ist sehr bedenk¬
lich . Schelb ist umsomehr zu bedauern , als er sich erst vor U
Tagen verheiratete und einen eigenen landwirtschaftlichen Be¬
trieb gründete.

= Rheinweiler (A. Mülltzeim ) , 12. Dez . Der bei Sierenz
vor Jahresfrist errichtete Bohrturm wurde nun abgebrochen.
Das Material wird in das Kalirevier bei Wittelsheim trans¬
portiert. Somit wird hier keine zweite Bohrung unternom¬
men . Wahrscheinlich find die Aussichten auf das Vorhanden¬
sein von Kali in dieser Gegend recht gering.

□ Todtmoos (A. St . Blasien) , 13. Dez . Hier ist gestern
abend der Hotelier I . Wirthle verhaftet und in Untersuchungs¬
haft verbracht worden . Die Verhaftung erregt hier großes
Aufsehen .

% Riedheim sA. Engen) , 13 . Dez. Trotz empfindlicher Winter¬
kälte nehmen die Arbeiten am Randenbahnbau ihren Fortgang . Der
Bagger , der während der vierteljährlichen Arbeitsruhe des vergange¬
nen Regensommers regungslos und untätig lag , ist seit einigen Tagen
zu neuem Leben erwacht, um die Erdmasien für den letzten größeren
Einschnitt der neuen Bahnlinie bei unserem Bahnhof zu entfernen
Di « beiden Materialzugsgleise , die, von den Endpunkten Singen und
Beuren ausgehend , feit Jahresfrist langsam einander sich näherten ,
haben sich beim Storzler Hof getroffen, und nur noch eine Unter¬
führung uitterhalb des Hofgutes hartt der Erbauung . Auf einem
großen Teil der Strecke sind die Böschungen des Bahnkörpers ganz
fertiggestellt .

v Ueberlinge« , 13 . Dez . Prinz Max ist dem Eroßh. Bad.
Jachtklub , Abteilung Ueberlingen, als lebenslängliches Mit¬
glied beigetreten.

Vom Wintersport .
cn . Karlsruhe , 13 . Dez . Das in den letzten Tagen eingetretenemilde und regnerische Wetter hat auf den in den Bergen liegenden

Schnee sehr ungünstig eingewirkt . Bis 1100 Meter herauf stellte sichTauwetter und stärkere Schneeschmelze ein, die auch am heutigen
Freitag noch andauert und die Ausübung des Wintersportes bis
Sonntag nur mehr teilweise ermöglichen wird . Im allgemeinen istder Schnee infolge der föhnigen Lustbewegung bis 800 Meter auf¬wärts abgeschmolzen : in den oberen Bergregionen sind starke Ber¬
eisungen vorhanden , während an den Sonnenseiten der Schnee klebt,also für den Skilauf sich nicht eignet . Ein Umschlag zu winterlicher
Witterung scheint noch nicht unmittelbar bevorzustehen. Die heut«
eingelaufenen Meldungen vom Schwarzwald besagen:

t Herrenwies, 13 . Dez . 0 Grad , bewölkt , Südwestwind, Schnee¬
höhe 25 Ztm ., weich , Skibahn mittelmäßig .* Unterstmatt - Hornisgrinde , 13. Dez . 0 Grad , trüb , Westwind,
Schneehöhe 40 bis 50 Ztm ., weich, stellenweise verharscht, Skibahn
ziemlich gut .

O Kniebis , 13. Dez . 50 Ztm . alter , verharschter Schnee, 1 Grad
kalt, trüb und windig , Skibahn gut bis 750 Meter .

W Triberg , 13. Dez. 1 Grad warm , Altschnee klebend, Tauwetter ,keine Sportbahnen .
V Feldberg , 13. Dez . 2 Grad Kälte , Nebel und starker Westwind,Altschnee 60 Ztm . , stark verharscht und stellenweise vereist, Skibahn

ziemlich gut, fahrbar bis Titisee.
* • ik

Z .-B. f . M . u. H . Schueebeobachtuuge «.
Die Schneehöhen auf den Bergen haben in den letzten 8 Tage «

etwas abgenommen . Am Morgen des 12. Dezember (Donnerstag )
sind gelegen in Furtwangen 30, in Dürrheim 5, in Stetten a . k. M . 8,in Heiligenberg 7, in Zollhaus 13, beim Feldberger -Hof 60, in Titi -
fee 28, in Neustadt 17, in Bonndorf

'
12, in Höchenschwand 26, in

Gersbach 31 . in Todtnauberg 40, in Heubronn 24, in St . Margen 48,in Kniebis 45, in Breitenbrunnen 31, in Herrenwies 26, tn Kalten¬
bronn 18 und in Strümpfelbrunn 5 Zentimeter .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hqdrogravhi «
Bei Island liegt noch, wie am Vortag , eine tiefe Depression, doch

ist der Ausläufer , der gestern von ihr nach Süden hin ausging , nord«
ostwärts abgezogen und hoher Druck hat sich von Südwesten her zun-
genförmig in das Binnenland bis Süddeutfchland herein ausgebrektet ,
so daß es hier und in der Schweiz zum Aufklaren gekommen ist . Im
Norden Deutschlands ist das Wetter dagegen noch meist trüb und zu
Niederschlägen geneigt . Da das Ortsbarometer ständig steigt, so scheint
sich der hohe Druck noch weiter binnenwärts auszubreüen , doch wird
er wohl nicht lange zur Herrschaft kommen, da im Westen der briti¬
schen Inseln das Nahen einer neuen Depression angekündigt ist ; es
ist deshalb nur vorübergehend klares und etwas kühleres Wetter zuerwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Dezember
Para¬
meter

w ra
Tbex -
momt .
in C.

Ab' ol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

12 . Nachts 9ae U . 74 ® 8 7.0 5.9 78 SW
13. Mrgs . 7« U. 758 .5 4 .8 5.5 86 WSW
13. Mitt . 2a6 U. 759 .3 7.2 5.9 77 W

Himmel

heiter
wolkig
heiter

Höchste Temperatur am 12. Dezember : 9,6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,6 . Niederschlagsmenge, gemessen am 13. De-
zember, früh " .26 Uhr : 2,3 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. Dezember, früh :
Lugano wolkenlos 2 Grad , Triest wolkenlos 4 Grad , FlorenzNebel 5 Grad , Rom wolkenlos 5 Grad , Brindisi bedeckt 9 Grad .

\

Hortolde“

Ein gutes und reelles Fabrikat em¬
pfiehlt sich selbst und erwirbt dem
Geschäft das Vertrauen der Käufer.
Meine Fabrikate loben sich durch
ihre allgemein anerkannten Vorzüge.

Moderne Formen in allen Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 . = Marktplatz .
Mitglied des Rcbatt - Spar -Vereins .

mw&m

Passende Weihnaclitsyabe !
nützlich und willko men in jeder Haushaltung

F . WOLFF & SOHN ’S

KARLSRUHER WASSER
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
Pflanzen weit,seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölnischen
Wassers gleich , so dass sein weltverbreiteterguter Ruf gerechtfertigt ist.

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette - und
Riechwasser und 19593

■, wird allen ähnlichen Produkten mit Recht vorgezogen , an- tr ■

Preis der ganzen Flasche . . . . . Mk. 1. 25
„ halben „ . . 0 .75

Klstchen mit 3 ganzen Flaschen . . . ,, 3 . 60
„ n I ,* . . . .. 7.

Zu haben in Parfümerie-, Drogen- und Friseur - Geschäften .
■

Das tägliche erste Frühstück soll kräftigend sein, um den Körper
widerstandsfähig zu machen Dies trifft nicht nur bei Erwach¬
senen zu , sondern auch bei Kindern vor Schulbeginn . Die
fürsorgliche Mutter reicht morgens statt Kaffee öder Tee lieber :

JjoMC’
„Van Houtens Cacao “ zeichnet sich nicht allein durch Reinheit , Aroma
und wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich , nahr¬
haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven . Stets in geschlosse¬
nen Büchsen , niemals lose zu haben . — Nur eine Qualität , die beste !

-Ol

In unserer Expedition lagern I
noch folgende B - Offerten : 35002 I
35017 35019 35077 35082 35107
35119 35122 35135 35218 35228
35273 35299 35300 35316 35327
35332 35339 36348 35403 35475
35504 35603 35606 36652 36658
35697 35711 35734 35747 35776
35777 35808 35812 35867 35888
35972 35W4 35970 .

36019 36037 36107 36163 36181
36192 36206 36248 36265 36288 '

.
36313 36345 36377 36457 36475 *
36476 36477 36495 36547 36548
36551 36585 36620 36788 36789 t
36823 36824 36859 36880 36901 j
36906 36907 36942 36962 36985 .
. 37063 37087 37090 37112 37159 !
37179 37228 37232 37233 . 37277
37324 37403 37408 37438 37471
37491 37526 37527 37564 37599
37694 37698 37714 37716 37723
37724 37747 37781 37794 37820 !
37837 37838 37860 37872 37882 !
87895 37907 37952 37977 37992
37998 . '

38007 38029 38043 38051 38091
38126 38202 38241 38258 38276
38326 38337 38347 38348 38351
88382 38387 38397 38529 38565
:18574 38578 38584 38595 38596
38607 38626 38705 38706 38709
88822 38823 38842 38873 38875
38878 38906 38927 38953 38960
88962 38963 38965 .

39036 39039 39055 39087 39100
39112 39123 39162 39227 39231
39239 39253 39268 39305 39310
39339 39409 39415 39438 39448
39535 39554 39556 39570 39587
39594 39599 39600 39601 39661
89701 39778 39803 39804 39813
89840 39«60 39861 39893 39896
39908 39956 39981 und noch
" euere Nummern , welche gegen
Berzeinen der Ausweiskarte so¬
bald als mönfich in unfcer Erpe -
dition abeeholt werden kennen .

Expedition der „Bad . Presse " .

JM»EL«
Her ist

Id Ihrer Stadt der Vertreter der

Union HorlogAre ?
Die Union Horlogäre hat in jeder

Stadt ein renomm . Uhrengeschäft
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut . Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogäre
übernehmen die Vertretergemeinsam

vorzü g ! » ehe
Präzisions -Uhren

Nachstehende Firmen empfehlen sich
Donaueschingen : Emst Wiek.
Etlenheim : Franz Blank ,
rreiburgi . Br. : Franz Wittmer .
Karlsruhe : Wilh . Devin.
Konstanz : J . N. Müller.
Lahr : Albert Müller.
Müüheim : K . Fr. Gremper .
NeckarMschofsheim : GusL Mayer.

weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechsel und auf Rei¬
sen. — Man verlange Preislisten ,
als Vertreter der Union Hörlogäre
Oberfcirch: Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer .
Philippsburg : G. Steidinger .Rastatt : Karl Walter . 18579
Säckinpeii : Guido Villinger.Sinsheim a . E. : E . Schick.
Villingen: W . Blumenstock .

Gäiiselebern
I werden fortwährend «« gekauft I

Adlerftr . 28 , Seitenbau , Part ,
gegenüb . d. Herberg z . Heimat . I

Mh«rMMa,LLLn"'.'»kaufen gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B41435 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

<v»** vv » » HH | vn Vv * | V | V«-A

2 Kinematographen -
Theater

an konkurrenzlosen Plätzen zumPreise von 3000 bezw . 6000 Mk.
gegen bar . Ferner eine vollstäud .Ktno-Einrichtung . B41217

Gefl . Offerten an das Licht¬
spielhaus Waldshut . 2 .2
(TKßiiDA noch neu , mit allem Zu -

* 5841443
* bebör billig abzugeben .

Gluckitrabe 7, 1 . St .
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Vorwärlsilri
. Bansen and Herren

is: btsle Gelegenheit geboten, sich
BBT “ perfekt
Stenographie

und

Maschinenschreiben
in unseren 3—6 monatlichen Kursen auszubilden .Der Unterricht wird nach der Underwood -
Meisterschafts - Methode

erteilt , der Griifmethode zur leichtesten und schnellsten
Erlangung fehlerlosen und schnellen Maschinenschreibens .
Am 2 » Januar besinnen neue Kurse

- - - — in allen Handelsfachemu. Sprachen
Damenkurse . Herrenkurse.

(I nterriohtsf äoher :
Schönschreiben , Rundschrift, Stenographie (Gabelsberger und
Stolze - Schrey ). Maschinen - Schreiben (30 erstklassige Maschinen ) ,kaufmännsches Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (eint ,dopp ., amerik.) . Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz und

Kontorarbeiten , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen, daß EndeMärz bezw . Anfang April ein

NW" Lehrlings - Kursus le
für Konfirmanden , welche in eine kaufmännische Lehre treten sollen,
beginnt . Es ist empfehlenswert, wenn die jungen Leute vorher in
Schönschreiben , kaufm. Rechnen, Korrespondenz , Stenographie

etc . ausgebildet werden. 20022
Deutsch , Englisch , Französisch ,Italienisch , Spanisch. — - ~. -Sprachkurse :

HF " Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit. "7WA
Tages - «and Abendkurse . ~

Auswärtige Schüler erhalten »durch unsere Vermittlung Fahrpreis-
ermässigung (Schülerkarten). Ausführliche Auskunft und Prospekte

bereitwilligst durch die

Handelslchpanstalt und TOcIMandelsscliiile
ff Msmli . 113

(Ecke Adlerstr .)
Direktion : I *. Blässer und G . Böhring .

Mitgl. des Vereins deutscher Handelslehrer . 20022

Telephon 2018 99 Ulerkur

Vorzügliche

Orgel - Harmoniums
von Mannborg

Mk. 110 .- bis Mk. 750 -
empfiehlt

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

1«U Friedrich flbt,
31 Waldstrasse 31

Kein Laden im Hofe Kein Laden
billige Preise empfiehlt billige Preise

sein reichhaltiges Lager in

GoiikSiemreDjernl
Anerkannt nur solide Waren. B40805

! HOHER RABATT !

Goldene Trauringedas Paar « 6 M.an
Sonntags von 11 bis 7 Ehr offen .

_ _ _ h pr _
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotttiilf Lieb , Karlsruhe.
Grafites Butter -Spezialgeschäft am Platze . 17002

Notenpulte ,
schöne und praktische Neuheiten , goldbronciert und vernickelt

von il/ik . 1. — an, . 18964

Fritz Müller, Musikalienhandlung , Pianos,
Karlsruhe , Kaiserstrasse , fJaSKSSS!
Telephon 1988 . o a □ Rabattmarken.

KolrverfteigerurtL
des Scrjtamis JDucIcdj .

Ürntitns , btn 17. Dezember
I . - ., nonniitngi - M Uhr . in der
Schöbelsche » Halle in Turlach .
Aus Somäncnwald Oiittuen . Abi.
14 , Paturdr , nahe beim Nittnert .
bei : 14 ^ ter buchene Nuvscheiicr.
267 Ster buchene Scheiter und
Rollen I .— III . K ! . : 5 Ster Ei .
chenschcitholz I . Ml .. 5!) Ster Mo .
II . Kl . (mit MÜK' i'ljüUi , 70 Ster
bto. III . Kl . ; 15 Ster gcmischle u .
32 Ster Nadelscheiter; 18 Ster
buchene und IW « ler gemischte
Primel : 1860 Stück buchene und
gemischte Wellen, sowie mehrere
Lese Schlagraum ^ orstwart
Bauer reim das Holz. 3038rt

Versch . Kurbäder.
Halb*, Sitz *,Fuss * und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
>' atnpf - und Heisslult -Kasten -
bäder etc. 17941

Jameioaaezeli : „Montag und
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr n .
Freitag 2—8 Uhr .“

lerrenöadezeit : . Alle übrige
Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm,,auch üb. Mittaggeöffn . “

Uhren * Versandhaus

B. Riesterer ,
Villingen

im Schwarzwald
liefert au Fabrikpreisen
direkt an Private , unter
3 jahr. Garantie , alle Arten
Haas -, Wand- uno

Weoker - üliren J
Uedteruiirenv . 1 .85 an
Reguifiicurev. 7 .00an
fiasAuhren v . 87.00an.
30Cagjiftpenv. 11 .00 an

Umtausch gestattet.
Xur beste Qualität .
Machen Sie einen Versuch
und verlang . Sie Kataloge .

Spurlos
verschwunden sind alle Hautunrei -
nipfeitfu und Hautausschläge , wie
Mitesser,Finnen , Flechten , Kautröte
3t . durch lägt . Waschen mit der echten
SleüiWs . reerlchioeielöeise

v . Bergmann & Eo „ Radebeul
ä Stück 50 A bet : 5503a
Earl Roth, Hofdrog ., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Tebn Achs., Zähringerstr . 55,Emil Dennig , Kaiierstr . II .Otto Mischer, Karlstr . 74,W. Tscherning , Amalienftr . 10.
Th . Walz , Kurvenstr . 17,in Durlach : August Peter .

sofort - die grossen
Vorzüge vonSmner ’s
Backpulver
PuQdmjgpulver
Vaivilliiv-Zudcer
ln jedem besseren
Geschäfte zu haben .

E ne Volldamp)-
Waschmascliinel

ist das praktischste
Weihnaclitsgeschenk .

Haupt -Niederlage :

Hammer & Helbling
Kaiserstraste 155 .

Erste» Magazin für Haus - u.
Küchengeräte. 18962

Schreibmaschine. Uu -b°nk.
Nähmaschine, alleS billig abzugeben
19759 .5.2 Markgrafenstr . SS.

» M

Kl- und
inter-rport

iMjmA.

== SPEZI AL - STOFFE =

Militär -Trikots , Tuche , Cords usw .
erprobte dauerhafte Qualitäten .

Muster und Preisliste gern zu Diensten .

H
a M

irsch
Einziges Spezial - Tuchhaus am Platze

166 Kaisersfraße 166
~ TELEPHON Nr . 1052 . « 19866

lIIllIlllililliilllllllHlllllll

Meine AeiKnsedtt - MMellnng
Korbwaren :

bietet die größte Auswahl in
Aröeilsständer , ArVeitskSröe, -Notenständer ,
bemalte AanernKSrve, Jeitnngsmappen « . f. w .
Blumentische v . 2.80 bis 15 Mk.
Blumen -Etageren von Bambus
Blumengrippen und Ständer .

moderne Neuheiten
Kindertische mit Schublade

von 3,90 bis 8 .60
Kinderstühle von 50 Pfg . , mit

Einrichtung von 1 .50 an , zum
hoch- u . niederklappen v . 3 .50 an

Progrest - und Brillautstühle
von 6 vis 25 Mk .

Triumphstühle von 2 .50 arr
Sessel , gepolstert , sehr bequem , zu 9 .— . 10 .— , 12.— Mt.

Peddigrohrstühle , ff. Aus¬
führung . Eigenes Fabrikat

Nachtsefsel ln verbess . Aus¬
führung , von 12 .50 Mk . an

Puppenwage « zu enorm
billigen Preisen , m. Gummi
von 6 .75 Mk . an .

Leiterwagen . Spielwagen .
Propeller sehr billig .

Kinderwagen von 12.50 bis
00 Mk.

Wäschepuffs

Wollen Sie Geld sparen .
i. Job*

so decken Sie Ihren Bedarf bei

ßnrlcrub nat ss.
*U/vy yW i? Äaijerp ! litz 3tlcfoi224l .

cts

Empfehlenswertes Weihnachts -fiesehenk

Ersparniseines zweiten
Schrankes .

PM -Rchr»i - .AeHitr- «O WWefchmk
hier bestens eingeführtes u. prakttfchftes Möbelstück.
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und Hüte . — Extra -Dorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel

AM " Alleinverkauf bei "98 20193

Lazarus Bär Mwe ., rilsbelmagaffn,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornftraße.

Dis jetzt verkaufte ich auswärts nach :
Augsburg , Baden .Bühl , Sfch, Frankfurt , Freiburg , Hannover ,
Höchst, Hornberg , Kiel , Mannheim , Metz, München . Dppenau ,

Posen , Prag , Rastatt , Straßburg , Stuttgart .

O

Bedeutende Preisermäßigung bis Weihnachten .^ ^

fir SW. Knaben
i taut bürgerlichem Hause Pstike
gesucht. Ä " il . Off. unter Bll 43r
mr die Exped . der „ Bad . Presse" .

m18000_
gesucht auf I . Hypothek auf primarentierendes Objekt vonSelbstgebcr .Offerten unter Nr . 8649a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Ei» mlii!DiiliiD§
in Billingen feil .

Näheres Agentur Kiegser ,Billinge » . 8605a.4 4

Rifterstr.5 nächstKaiserst vorzügliche Auswahl

4
an

»
si

iv
av

jfi
nt

ii
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jtiOnerei
Handelssdiule Kirdiheim
Gegründet IS62 — Pensionat — SOjähriges Bestehen .

Institat ersten Ranges für Handelswissenschaften .

D Seehsmonatllcke Hsndelibnrl « f HnilltalnrUiUt , lallliniliellril ,
Prakt. Uebugskoator , AasUadar*Karsa. Vorbereitung zum EinjähriKcn -Examen
und zum niederen Post - u. Eisenbahndienst . Erfolgreiche Förderung Zurück¬
gebliebener . Prächtigermodern eingerichteterBau. Anerkanntgute Verpflegung. Gewissen¬
hafte Beaufsichtigung . Ausführliche Prospekte versendet kostenlos der Direktor Aheimer .

| NächsteAufnahme8 . Jan . l913.

Praktische Weihnachts-Geschenke sind

Kleider-Stoffe
Blusenstoffe, 130 cm breite Koßtümftoffe

Reste
Stoffe für Herren-Anzüge , deatjches « . engi Fabrikat .

Stoffe für Ski-Anzüge .
ttrofie Auswahl . Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Christ Oertel
Kaiserftraße 101—103 . 20239

Wilh . Devin
Hof - Uhrmaoher

Kaiserstraße 203 . Telephon 1611 .
Neuheiten in modernen

iZimmer -Uhren
Wanduhren ». Hansnhreii

in unerreichter Auswahl . 20063

Weitgehendste Garantie . Billigste Preise .

inter-
Sport

Erstklassige Skier,mit la . Huitfeldbindung,von Mk. 17 .50 an.

Davoser Rodel,
von Mk. 4.25 an.

Ski-Anzüge
für Damen und Herren ,
sportgerecht — elegant
verarbeitet.

Komplette Ausrüstungen .
Reise -Decken,
Reise-Plaids.
Thermosflaschen,
Heliosflaschen

von Mk . 2 .50 an,
Thermos- Picknick .

iagdstühle,
Jagdtaschen,
Jagd-Gamaschen.
Jagd-Muffen,
Jagd-Westen .

Rucksäcke .

I
in allen Preislagen .

Ganz besonders mache ich auf meine

Loden-Anzüge,
Loden-Pelerinen ,
Loden-Mäntel.

Spezial -Modelle
zu Mark SS .— 28 .— 48 .— und 33 .—

aufmerksam , mit denen ich in punkto Ausführung durchaus Gediegenes
und in punkto Preis etwas ausserordentliches Billiges anbiete .
Vorzeigen bereitwilligst , umfassender Unterricht jedem Käufer .

i, ihmisli . 35.

Aluminium-Kocher ,
Feldflaschen .
Wasserdichte Stiefel

für Damen und Herren

Tennis -Schläger,
Fusshälfe,
Sandow-Hanteln etc.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 20237

Das lustige WeihnacMshuch
-- Das Kriegerfest
Klcinstadtgeschichten von Ferdinand Madlinger

Mk . 2 .— 8684a.2 .1
Schlüsselroman aus der Feder einer bekannten badischen Persönlichkeit .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von
Modernes Verlagsbureau , CurtWigand, 15, Talstr. , Leipzig.

Strassen -

| WWnkran;
Märchen und l Klungi Erzählt
von Henriette Stoll -Loh

Z Preis Mk. 2.— £
O Verlag von Josef Singer . ®
3 Hofbuchhandlung . Straß - 2
© bürg —Leipzig .
& Zu beziehen durch §
« A. Bielefelds Hofbuchhandl . O
t ) Karlsruhe ®
E und jede Buchhandlung . y
% 9
ö '9g»aoa3S0Wce « ac3e » 0O3

gtnh wird in gute Pflege ge-
Htillv , nommen . 2341413
Frau Kuhmann . Augarienftr . 15.

r
iBHWW» » » WWN ^ lHWW

iMledr - IesM »
H . ffollrafh

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie ingeschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung ,
jederzeit . 1939

Paffend . Weihnachtsgeschenk ! 2341*“
Ein grauer Kakadu mit rosa ,

prachtvolles Tier mit Käfig hu 25 je ,
eleg . fast neuer Taschen - Dtwan u .
Vertikow , sehr billig, moderne , ele¬
gante , grüne Salongarnitur 75 M.
Durlacher Allee 10,1 Treppe Hoch .

Gamaschen
f Dtmen u . Herren .

Handschuhe ,
Gummi -Mäntel,
Regenschirme ,
Ulster-Hüte,
Hosenträger

empfiehlt 20258

Sporthaus
krermölleb
vorm . E . Dahlemann ,

Kaiserstrasse 185 .

Schöne

Ladeneinrichtung ,
für jedes Geschäft passend , um den !
Halben Preis sofort zu verkaufen .Kaiserftraße ISA , Eingang Wald -
st>-aße . Zigarrengeschäft . 2)41453 1

■•V.A.AK-;

mm
R£ i <r' : t

Praktische

Weihnachtsgeschenke.
■ ■■■■■ ■■■■■■ ■■« ■■■BW

Hosen
Fantasie -Westen

zu besonders billigen Preisen.

Sondern Angebot :
Westen : Hosen :

3.— 4 .50 6 — 7 .50 u. 9 .— 4.60 6.20 7.80 9.25 11 .50 12.75

Größte Auswahl in allen Größen.

Spiegel & Wels

< »eceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee —eeeeeeeeeeeeeoe ce — eeeeeee e

Damen - Stiefel
an

mod . Form, mit K QALackkapp. , von
Herren- il Kinder-SHefel

m grösster Auswahl .

Sdiuhwaren
in grosser Auswahl — zu ab¬
norm billigen Preisen im

Schuh - Hans
„

Globus "

30 NaMhorastnsse 30
. . bei der Kaiserstrasse . . 20115.2 .1

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster .

Schirme
Spazierstöcke

elegant , preiswert , dauerhaft , empfiehlt als

praktische Heihnachtsgeschenhe
Ueberziehen — Eigene Fabrikate — .Reparieren 19605 .2 .2

lief-
Schinsfabrikm W. Kretschmar M

vorn. C . Wohlschlegel « fs *
Kaisirstrisss

82a.

ite eeeoeeseeoosoeeesoie e esioo Meeeae oooooooooootooooeoooeoee Mw » 1353,2.2 -Hm. licfn . 71 , I.

Suche Äa 'StlSff
für einige Tage in Pflege nehme «.
B»-« ' Ääb . Kaiserstr. 57 . 1 . St .

Pritschenwagen -
Verkauf.

Ein 1 Jahr alter Pritschenwagen ,
Einspänner , 30 Zentner Tragkraft ,
mit Federn , weil überzählig , billig
zu verkaufen .

Anzusehen in Rüppurr » Lowen -
stratze Nr . 7 ._ 20200 .2,1

Klubsessel und Chaiselongue
billig abzugeben . B41464

Karl - Friedrichstraße SO , Hof .

Drehbank
für Fuß - oder elektr . Betrieb , noch
neu . zu verkaufen .

Adresse unter 2341479 in der
Exped . der „ Bad . Presse " zu erfr .

Smmizild«. "etÄ ä“
3841471 Herreustr. 16, 3. Stock.

Modernes graues Kostüm und
schwarzeWinterjaeke zu verkaufen .
B41441 Amalienftr . 58 » 2 . « t .

Reißer Lebkuchen-Herzen , Sterne ,
Zungen mit Zucker u . Schokoladen¬
guß billig zu verkaufen . 2341407

Schuueustraße 10, 2. Stock.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft meine liebe, gute Mutter

clor Mandelmilch -PflanzenbutterUm stille Teilnahme bittet:
Die tieftrauernde Tochter : Aosü HüNsiNNNN .
Beerdigung : Sonntag , 15. Dezbr ., vormittags ll ' /2 Uhr

dhovon der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Nokkstraße 7, IV.

» 41429

(vegetabile Margarine )

IßaMfootrßrUZ .

Nur acht mit dem Namenszug 6ns Erfinders __ . _ . ,Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Oskar Liebreich Nachahmungen W6fS6 man Zurück !

Alleinige Producenten : Sana *GeseUsdwt ra. b«H., Cteve.

Stellen- Gesuche .

Friedr. Emil Meyer
126 Kaiserstr . 126

empfiehlt als passende

Weihnachts Gesdienke
sein aufs reichhaltigste assortiertes Lager

eleganter Nettheiten
in

Herren =Wäsdie
und

Herren= Modeartikeln
in nur empfehlenswerten guten Qualitäten

zu den billigsten Preisen .
Bitte um gefl . Besichtigung meiner Schaufenster .

Die verfeinerte Kultur
des Eeruchsinnes

verwirft Parfüms mit aufdringlichem
Charakter oder betäubendem Moschus- und
Patfchuligeruch. Die distinguierte Dame
schmückt sich mit dem reinen köstlichen Hauch
frischer Frühlingsblumen . Dralles Illusion
im Leuchtturm ift höchst konzentrierter
Blütendust von bezaubernder, unvergleichlicher
Naturtreue .

Größte Ausgiebigkeit , da ein flüchtiges
Bestreichen mit dem Elasstift genügt , um
den bestrickenden, langanhaltenden Dust
hervorzurufen. Ein Tropfen ist schon zuviel .

Bei Dralles Illusion hat man die
Garantie » den Forderungen des gewählten
Geschmacks zu genügen . 7868a

Dralles

ILLUSION
im Leuchttm

Blülentropfen ohne flihofiol .
Matglöckdien, Rose,

Flieder , Heliotrop ,
Mk . 3 .— und 6.—

Veildten Mk . 4.— und 8.—

In Parfümerien , Drogerien , Friseorgesihaffen, sowie in Rpotheften.
Dralle- Hamburg.

j5 .uaio ^

fl

Danksagung .
Für die aufrichtige Teil¬

nahme bei dem plötzlichen
Hinscheiden unseres nun in
Gott ruhenden Gatten , Vaters ,Schwieger- und Großvatars ,Bruders und Onkels sprechen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

Ganz besonderen Dank dem
Gesangverein Fidelia für den
erhebenden Trauergesang und
Kranzspende , seinem Meister
u . seinen Mitarbeitern , sowiefür die zahlreiche Begleitung
und Kranzspenden . B41468
Im Namen der tieftrauernd

Hinterbliebenen :
Sätchen Martin

geb. Bachschmidt.
Karlsruhe , 13 . Dezbr . 1912 .
Das Seelenamt für den Ver¬

starb. findet in Neibsheim statt .

kompl. Wohnungs -Einricht¬
ung, sowie alle einzelne Möbel

liefert billigst 20217

Möbelhaus
Kroncnstr. 32.

Lieferung auch nach
auswärts .

Accumulatoren
Laden und Reparaturen sämtlicher Fabrikate , von kleinster bis zu

größter Type. B41477
Hauptniederlage u. Verkauf der „ Varta “ Accumulatoren Ges. Berlin .

fr . Kiefer , Kaistrpaffage 7.

ffimscmimek
Nicht tropfende Banmkerzen

Lichterhaiter etc ., in großer Auswahl
empfiehlt billigst «20236 .2.1

Drogerie J . Lösch , Herrenstraße 35 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

das Paar C _
von Mk . an

empfiehlt 8408081

Friedrich Abt ,
Waldstrasse31, im Hof rechts.

neu bez ., 16 Mk., pol.
Schrank . Waschtisch

billig abzugeben. B41392
, Lnbwia -Wilhelmstr . 18. H.. lks

Einige gespielte
Pianinos

sind sehr preiswert mit S jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hoff .,

Erbprinzenstraße 4. 20011

Goldene Ähren
Herren -Uhr, 14 karatia , mit

Sprungdeckel, sowie gold. Damen¬
uhr , billig zu verkaufen . 9341458

Durlacher -Allee 84 , 2. Sfl . l.
Herrenfahrrad , Gritzner Trpf.,

gut erh ., billig adzugeben. B4I472
L-opoldstr. 33. Hth^ 2. St .

Elilln öfter Mer
Teilhaber

mit 5 - 10 Mille !
für äußerst lukratives Un- i
ternehmen

gesucht.
Anfragen unter Nr . !

! B41469 an die Expedition !
der „Badischen Presse " erb.

Wirtschaft.'8667a
3.1

Im Vorort '
einer Großstadta . Rh. ist wegzugshalber ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit gutgehend.Wirtschaft, großem Saal , Kegel¬
bahn, Gartenwirtschaft sofort zuverkaufen. Es wird an Bier ver¬
braucht 300 hl , ca . 5000 I Wein,200 Fl . Wein , 270 1 gewöhnl.Branntwein , 300 I Likör, 16 Mille
Zigarren u . 17—18 Mille Zigaret¬
ten . Die Wirtschaft ist vermietet
für 1400 M an eine Brauerei . Auch
ist Haltestelle der Lokalbahn und
Fahrkartenverk . dabei , wobei noch
Güterbestätterei übernommen wer¬
den kann. Der Kaufpreis beträgt
40 000 JH bei 10 000 M Anzahlung .

Näh. durch Georg Hecker, Lud-
wigshafen a. Rh. 4 , Luitpoldstr . 80.

Rassenhunde .
Verkaufe spottbillig folgende

Rasset,ere : Tigerdoggen,Riesenrüde
20 .F. 1 Löwenspitzrüde, graugewolkt ,
1 Pfeffer u. Salz Schnauzerrüde ,
1 Spanielrüde sowie 1 Zwergaffen-
pinscherchen ä 25 Jt , ferner Teckel,Pinscher , Wolfs- u . Schäferhunde
um zu räumen um jedes annehm¬
bare Gebot . Tausche alles andere .B41438 Eberle , Knielin aen .

Berliner Zigarettenfabrik
von bestem Rufe beabsichtigt am hiesigen Platze eine

. _ Verkaufsniederlageund Expedition einzurichten und bittet Herren aus der Branche umOfferte unt . V. 2525 an Heinr . Eisler , Berlin 81V 48 - 8662a
Ein in Bayern , Württemb . , Baden ,Elsaß -Lothringen und der Schweiz

dl! Snslilltn lat eiiSHMr
technisch gebildeterReisender

von erster Firma gesucht . Ausführ¬
liche Angebote mit Photographie ,
sowie lückenlosen Zeugnis - Abschrif¬
ten unter Chiffre Nr . 8674 a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

| Samstag abend 9 Uhr : .

• = Stall ! = |
Die 3 . X

^ Karlsruhe .Haiser3fr136,l
AaircsreAnnoncenexpedition

VersichemnMesellschast
ersten Ranges hatInkasso

I in Leben- und Unfall in
I Karlsruhe . Ettlingen , Ra¬

statt und Umgebung
zu vergeben.

Herren , die gewilll sind ,
! ein Neugeschäft zu bringen
und Kaution stellen können,belieben sich zu melden unter
st . 3899 durch Haasenstein &

i Vogler , A.-G .. Karlsruhe .
3Kaiserstraße 136. Es kann _auch feste Anstellung er- sa
j folgen . 19932.4.3 Ä

Beeidigter 86410.2.2

iBücherrevisor
übernimmt als Spezialität M
Bücher- Einrichtungen und

SacddLitUllLs -

Vrßavisatiollev
unter Verwendung hervor¬
ragender Vereinfachungen .

*
Erleichterte und vervollstän¬
digte Geheimhaltung .

Offert , unter 8 . 9815 durch
88 Haasenstein & Vogler, A.-G .,M Karlsruhe ._
IS 2 gebrauste 20207

I Mserl-mdmIWe«
3 in der Fabrik gründlich nach-
w gesehen , zum Preise von Mk.

120.— pr . Stück netto Kassa
n abzugeben. Reflektanten he»
£ lieben Anfragen unt . Chiffre !
ä 8 . 3917 an Haasenstein & Vogler j■5 A.-G. Karlsruhe einzusenden . ’

Einheirat
in en gros Weinhdl . u . Spirituos .
bietet sich kath. strebs . Kaufmann ,Ende 20 bis 35 Jahre , sprachkundig»mit Vermög. , nicht unter 10000 Mk.,
Branchekenntnis nicht erforderlich .

Gefl. Off. m . ausführl . Angaben
unter Nr . B41480 an die Exped. der
.Bad . Presse" . Diskret . Ehrensache.

Aniiker Schrank
u. alteZinnteller 0gg&.
»mM -i Marlgrafenstr . 21 (23 .

Laminstr. 6, im Hof
Porzellan , Zinn , Uhren.Kintertisch,Stühle u . Bank, Puppen , Zimmer
u. Küchen , Schlitten . Trnckpreffe,billig zu verkaufen. B41306

Reinei .
Junger , hübscher Mann , Kauf¬

mann wünscht mit hübscherDame,event. junger Witwe zwecks Heirat
in Verbindung zu treten . Alters¬
und Vermögensangabe , sowie Ein¬
sendung einer Photographie er¬
wünscht. Diskretion Ehrensache.
Off . unter 20259 an die Exped. der
„Bad . Presse" .

t ^ / 14 ß m

, •

Branntweinbrennerei , auf dem
Lande , sucht zum Eintritt per
1. Januar einen angehenden Kom¬
mis . Offenten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprücheunter Nr . 8682a an die Exped . der
„Bad. Preffe " erbeten.

Zum sofortigen Eintritt oder' LL" lZMli. l8räilIeiii
oder kinderl . Ehepaar gesurl
welche nach Ausbildung als Mas¬
seure Stellung erhalten . Näheres

Institut „Sanitus “ , 234“11
Freiburg i. B ., Marchstraße 19.

Gute Stellung
findet

MltrH öfter MdE
der guter Reiter u . Pferdepfleger ist.

Meldung : Karlsruhe , Rüp -
purrerstrafie l , links 9341371.2 .2

Gesucht zum bald . Eintritt bess.
Mädchen , sehr tüchtig im Näh . als

SriöflÄmetmöftsfien
für mehrere Winterwochen eventl.dauernd . 8685a

Schwarzwald -Hötel Triberg .

Köchin gesucht.
Zum Eintritt per sofort oder

1 . Januar suche ich eine tüchtige,ältere Person , die einer bürger¬lichen Küche vorstehenkann ; zweites
Mädchen vorhanden und große
Wäsche wird ausgegeben .

Offerten mit Angabe der Lohn¬
ansprüche erbeten an 8646a.8 .2
Frau Fabrikant Hettmannsperger ,Bruchsal .
Ich suche als 86540 .3.2

Stütze =
für einige Monate junge Dame
im Alter von etwa 25 Jahren .

Frau Notar Dr . Wunder ,Rastatt .
Auf 15. Dez. wird ein fleißiges ,tüchtiges

D* " Mädchen “W
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , sowie einfach
bürgerlich kochen kann, gesucht.Von 3 Uhr ab zu erfragen
20108 Zähringerstraße 19, II .

Für alte isr . Dame wird geübte
mit guten Empfehlungen versehene,durchaus zuverlässige 2.1
Pflegerin gesucht.

Anerbietungen unt . Nr . B41465
an die Exped. der „Bad . Preffe '

^ur tätlichen Reinigung größererBüros wird eine fleißige u . pünktliche

Putzfrau *
gesucht . Meldungen unter Nr . 20200
an d . Geschäftsstelled . „Bad . Presse" .

Morratsdienst.
Tüchtiges Mädchen, das zu

Hause schlafen kann , tagsüber auf
sofort oder 1. Januar gesucht.B41431 Kaiserallee 95, II .

Tüchtige Schneiderin
wird gesucht, für ins Haus . Off.unter Nr . B41448 an die Expedrt.der „ Bad . Presse" erbeten .

Junger Ingenieur
Führerschein 3b Praxis in
rädern , Nähmaschinen und Motor¬
fahrzeugen , energisch und zielbe¬
wußt sucht sof. od. spät. Anfangs »
ftellung ,m Auto - oder Motoren¬
bau event . auch im allgemein «»
Maschinenbau. Werte Offerten
erb. unter B40966 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " . ■

Junger Kaufmann
(Maschinenschreiber), sucht Anfangs «
ftellung auf kaufm. Bureau oder
Fabrikiontor auf 1. Januar .

Offerten unter Nr . 8341450 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Kontorist
25 I . alt . verh., 4 I . a. grobem
Fabrikbüro tätig gew . , sucht per
sofort »der später Stellung .

Offerten unter Nr . 2341156 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".
Junges, geb. Fräulein,in allen Büroarbeiten bewandert ,
sucht auf 1. Januar 2.1

Mostellung.
Gest. Offerten unter Nr . 8)41433

an die Exped. der „Bad . Presse" .mr Fräulein
25 Jahre alt , sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei älterem, alleinstehend.
Herrn . Off. unt . Nr . 2341190 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 3.3

flBB
Kleine Beamtenfamilie sucht auf

1 . Januar gut ausgestattete
3 —4 Zimmerwohnung
in schöner ruhiger Lage.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6686a an die Expedition der
„Ba d . Presse' . *

Herr sucht per 1 . Januar gut
möbl. freundl . Zimmer mögl. mit
Penfion . Gefl. Offerten mitPreiS -
angabe unter Nr . 2341451 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten»

Vermietungen .
Hms- iiftswfthlMltz

Kaiserstr. 190 , 3. Stock, am
Kaiserplatz , auf April oder
früher zuvermieten: 6geraum.
Zimmer, Bad, Speisekammer,im 4. Stock dazu gehörig: 3
größere Zimmer, 1 Mädchen¬
zimmer und Kammer. Näh.
daselbst. 3)41447

Wegen Versetzung Aorkstraße 7
im Seitenbau , schöne freundliche2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
sofort oder später zu vermieten .
2341135 Zu erfr i . VdhS . 4. Stock.
Lachnerstraste 23 ist eine gutmMH
Wohnung mit elektrische« Licht
im 2. Stock, an i oder » Herren
zusammen, zu verm. 20261 .3.1

Wegen Versetzung
möbliertes Zimmer mit voller
Penfion an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Hans -Thomastrastr . 9 . ll-
Eingang Stefanienstr . B41147

iltgidföftUtpiKKX :
234l3o5 .3.2 Amalienstr . 71, l.
Kreuzstraße 10, 2 Stiegen hoch, istein schön möbl. Zimmer sofort ob .15. d. Mts . zu vermieten mrt allen
Bequemlichkeiten. Zn erfragen
ebendaselbst. 8341474

*
2.1

3it Ettlingen
ist in bester Geschäftslage ein Laden mit 5 geräumigen Zimmernsamt reichlichem Zubehör per sofort zu vermiete ».Derselbe eignet sich infolge seiner günstigen Lage für Friseure ,dre zahnärztliche Praxis aüsüben wollen, wie auch für Engros - L^gerund Handlungen , da große Räumlichkeiten vorhanden. Nähere Auskunftwird erteilt AugLnaÜra ^e 4, parterre , links. 9339501» II
sowie die Wohnungen in unserem Anwesen in Bühl (Baden ) find '
unter günstigen Bedingungen zn vermieten oder z» verkanfe «.

Wolf Netter «fr JacobL
7996a .10.10 Straesburs i . Ela . ^
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I Kühler Krug

P. Jakob L Frau
seitherige Geschäftsführer des „Wagnerbräu "

München .

Eigene Schlachterei u. Wurstlerei
Täglich Münchner Knackwürste , Stockwürste , Leberkäs etc .

Donnerstags : Schlachttag
Samstags : Wollwürste ( Gschwollne ),

8205»

Jeden Sonntag vormittag :

WT Münchner Weisswürste . "Wk

I
s
i
1
N

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer , Karlsruhe ,

Kriegst »*.
Nr. 77.

<SnH>rhetnnfl 0 » 8—12 Uhr, nachm . 3 —8 Uhr.ü |HcMlaimiUB . Sonntag vormittags 10— 12 Uhr

Für nur bekommt man echt
silberne Herren - und Damen -

Uhren
mit 2 jähriger Garantie Goldene Herren -

_ Uhren , > 14 kart. mit Sprungdeckel Mk . 58.—,
Jtlk . soldene Damenuhren 14 Mk.

nur bei 18597

Karlsruhe ,
11 Zähringerstr . 33 .

NB . Stets Gelegenheitskäufe in Brillantschmuck

J . Gelman .

Empfehle als

willkommene Weihnachtsyabe
moderne Neuheiten in grosser Auswahl zu billigsten

Preisen . 20025 .2.2

Schlafröcke
Bozener Mäntel
Loden-Pelerinen
Ulsters
Paletots
Anzflge

Knaben- und Jünglings-
Paletots
Pelerinen und
Anzflge.

tiitachts - Verfc
ZU

auBerordentlich billigen Preisen
Porten Jackenkleider weit unter Preis

in englischen Stoffarten , blau und schwarz Cheviot

20 .— 25 .— 32.— 40 .— und 50 .—
Schwarze Jacken

in Tuch und Kammgarn, reich verziert , gute Oual.
9.— 12.— 15 .— 18.— 25 —

Frauen-Mäntel
prima Stoffe , beste Verarbeitung, 120— 140 cm lang
20 - 2S .— 35 .— 42 .—bislOO.—

Plüsch - (j . Sammet -Mäntel u . Jacken
in guten Qualitäten
25.- 32.- 40 .- 4ö .- 60 .- bis100 .-

Kizider -Mäntel u . Kinder -

Ulster - Mäntel , in engl. Stoffen .
blau und schwarz , ' gute Qualitäten , flotte Passons
12 .- 15.- 20 .- 25 .- 32.- 39 .- bls 60 .-

KostümRöcke
schwarz , blau u , farbig, v . gut. solid . Stoffen verarbeitet
5 .— 8.— 12 — 18 — 25.—

Blusen
in Wolle, reizende Neuheiten

4 .— 6 — 9 — 12.— 17.—
BlUSen in Spitzen , Samt und Seide

vom einfachsten bis zum feinsten Genre

8 .— 10 .— 14 .— 20 .— 25—
■Kleidchen £:£ch" A

d
“s„

arg . Peter ° .7,
°

Kaiserstr
. 86

.

. — 5 Prozent Barabzng oder Babattmarken . 20229

7* ..

lv ||cnmiii!t !iiii !i
streng reell und diskret . B41440

Frau Morasch ,
Herren straffe 15 .

Umtausch nach dem Feste gestattet.

Job. Mnr. Felkel
Waldstrasse 28

neben dem Residenz - Theater.

Heirat.
■Für eine sunge, bübsche, sehr

vermögende Dame , für die es auf
dem Lande keine Möglichkeit gibt,
passende Bekanntschaften zu machen ,
wird gute Partie mit jungem Herrn
in bester Position gesucht . B" / '

Ernste Anfragen erbeten unter
Diskretion mit Cbiffre H . B . 23 ,
hauptvostlagernd , Baden - Baden .

Heirat.
Fräulein mit Vermögen sucht

zwecks Heirat mit solidem Ge¬
schäftsmann in Verbindung zu
treten . Geil . Off . unt . K . A. 10Ü
bauptvostlag . Karlsruhe . B41V00

Bestellen Sie
bei Wilh .Sch ubert , inurti. FreihnrgL l

ein Postkistchen 5365a
Echtes Sckiwvfrzwälder kirfchwafter.

tri Flaschen awt. 7.2u frto . Nachnahme.)
7Z» - # # wird nur garantiert echtes Erzeuanis versandt . 1

MWWWWW Grosser

Weihnachts

Verkauf !

Hlnisverklnis.
Ein 3st,stöckig. Wohnbaus mit 3

Zimmer . Küche und Veranda im
« tock, ist der Erbteilung wegen so¬
fort billig zu verlausen . Das Haus
ist vor nicht langer Zeit erbaut und
in vestem Zustand . 2. 1

Offerten unter Nr . 20209 an die
Exped der „ Bad . Presse" .

Anzeigen jeder Artfinden die weiteste Verbreitung und färben daher oe«
besten Erfolg in der
»»Badischen Presse “ .

rESj

Lack -Stiefel

$ 4

Schutzmarke.

Allerneueste Modelle.

für

Damen u . Herren
mit

Stoff - Einsätzen
W Idleder -Einsätjen
Matt - Leder - Einsamen
Samt-Einsätzen.

Eleganteste Formen .

Loew -Holzle , Schuhwaren-Haus
Kaiserstrasse 187 . 19107

Für Geschenke passend

cu . 180 abgepasste Kleider, solide Qualität . . von Mk . an
ca. 600 m Buckskin =, Ulster- u . Kostümstoff -Reste

Wolldecken , Kamelhaardecken , Tischdecken , Damenwäsche ,
Taschentücher , Schürzen , Trikotagen etc. in reichster Auswahl.

NB . Bitte vor Einkauf meine Schaufenster u . Lager zu besichtigen u. die Preise zu vergleichen.

Emil Scherer , 33 Nelkenstrasse 33 am Gutenbergplatz
Manufaktur - , Mode - und Anssteuer - Geschäft , Kurz - und Woilwaren.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . 20181
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